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Weint fKgfii t mal. Rrlireitetße Aeitnnß DsSevs.
ßrpeditio « :

Anckel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Briet- od. Telcgr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

„vadische Presse ", « arlrruhe.

Bezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgebolt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.86.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg „
die Retlamezeüe 76 Pfg .

SLr. 425 .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grostherzogtums Baden
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

GrallS -Keilagen:
SC Täglich 16 dir 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen.

Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Ilnlerhaltungsvlatl " , monatlich 2 Nummern „Kurier ^,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau . I Sommer - und 1 Winter -Aaßr -

pkanöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Karlsruhe , Mittwoch de« 14 . September 1910 . Telephon-Nr . 86.

Eigentum und Verlag von
S?\ Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : II Lkhr.
». Seckendorff , für Chronik
u. Residenz S. Stolz , für de«
Anzeigentell A. Rindrrrpacho^

sämtlich in Karlsruhe

Auflage :

33000 M
gedruckt aus 3 Zwilling»«

RotationSmafchinen.

In Karlsruhe und nächster '
Umgebung über

21 OOO
Abonnenten .

26 . Jahrgang .

Uon den französischen Manövern .
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

I .
- j- Paris . 13. Aug . Der erste Tag der französischen Manöver

endigte mit einem siegreichen Borrücken des in die Normandie ein-
gebrochenen Feindes (der deutschen Armee ) , aber das war kaum
anders vorauszusehen , weil man dem verteidigenden Heer besonders
schwierige Bedingungen der Konzentrierung gestellt hat . Während
General Meunier fast fein ganzes Armeekorps zur Verfügung hatte ,
mutzte sich General Picqnart am ersten Tage mit 10 000 Mann be¬
gnügen . Gerade deswegen begann er aber einen energischen Angriff ,
sodatz schon um sieben Uhr früh die beiden Heere in Berührung kamen.
Obschon dieser Angriff früher erfolgt war , als zu erwarten gewesen
wäre , behielt General Meunier die vollkommenste Kampfordnung bei
und zwang durch gleichmäßiges Vorrücken den Feind allmählich zum
Rückzug. Der zum Schiedsrichter ernannte General Percin mutzte
mehrmals den Truppen Picqnarts den Befehl zum Rückzug geben,
weil ihre Stellung im Kriegsfall unhaltbar gewesen wäre . Im Laufe
des Dienstags wird aber die Armee des Generals Picqnart einen Zu¬
wachs von 20 000 Mann erfahren und am Mittwoch mit gleichen
Kräften der Armee des Generals Meunier gegenübertreten .

Für das große Publikum hatte natürlich nur die Frage Interesse ,
welche Rolle die Lustschissahrt bei den Manövern spielen werde. Sehr
groß war freilich diese am ersten Tage nicht. Die Lenkballons wagten
nicht aufzusteigen, weil der Wind ungünstig war . Der berühmte
Flieger Latham , der trotz seines englischen Namens Franzose ist und
als Sapeur der Reserve eingezogen war , machte am Vormittag zwei
gelungene Versuchsflüge, aber als er zum drittenmal aufgestiegen war ,
um eine bestimmte Aufgabe auszuführen , wurde er von einem plötz¬
lichen Windstöße unsanft zurückgejagt, sodatz ein Flügel seiner Maschine
bei der Berührung des Bodens zerbrach.

Die Reparatur wird zwei Tage in Anspruch nehmen.
Bier andere Flugmaschinen unternahmen dagegen wirklich einen

Kundschaftsdienst. Cie stiegen auf fünfhundert Nieter Höhe, um
durch kein Geschoß erreicht zu werden , aber von dort aus konnten sie
die Truppen der beiden Armeen trotz der weithin sichtbaren weißen
Armbinden der e'fcym derselben nicht mehr unterscheide«, obschon das
Metter so klar als möglich war . Mit einer Automobilkansne wurde
versucht , auf die Flugmaschine des Leutnants Bellanger zu zielen,
aber es war unmöglich. Hätte es sich um einen Lenkballon gehandelt ,
so hätte nach der Aussage der Offiziere derselbe mit einer Sicherheit
von 50 Prozent getroffen werden können.

Der Flug Bellangers hätte vielleicht nützlich sein können, wenn
er einen Beobachter mit sich geführt hätte und wenn das Los der
Schlacht nicht schon vor seiner Rückkehr entschieden gewesen wäre .
Die übrigen Flüge wurden überhaupt erst nach Beendigung der

'Operationen unternommen und vielleicht werden die Beobachtungen,
die dabei gemacht wurden , am nächsten Tage von Nutzen sein. Jeden¬
falls ist noch keine Spur vorhanden , daß die Aviatik die Bedingungen
des modernen Krieges wesentlich verändern werde.

Zur elfah -lothrrngrfch . Uerfassungsfrage.
«ist. Stratzburg , 13 . Sept . Der bekannte Staatsrechtslehre ! Pro¬

fessor Dr . Laband an der Kaiser Wilhelmuniversttät in Stratzburg
hat in einem in zwei Abschnitten in der „Vossischen Zeitung " erschie¬
nenen Artikel zu der elsaß- lothringischen Verfassungsfrage Stellung
genommen. Seine Ausführungen haben im Lande ein ziemliches Auf¬
sehen erregt , obwohl er kaum neue Gesichtspunkte über diesen Gegen¬
stand eröffnet , aber bei dem Gewicht seiner Persönlichkeit ist ein
Urteil aus feinem Munde nicht gleichgültig , auch wenn es von ande¬
rer Seite schon vorher gesprochen wurde . Herr Laband konstatiert
ebenfalls , daß die Ausgabe, die nationale Zugehörigkeit der elsatz-

Der stille Hee.
Roman von H . Courths - Mahler .

( 44. Fortiepung . , » aütraut oecootea
Hans Rochus hatte inzwischen in Berlin allerlei Geschäft¬

liches erledigt . Abends war er meistens im Theater , in der
Oper oder im Konzert . Einmal traf er auch bekannte Herren
und verbrachte den Abend in ihrer Gesellschaft bei Hiller . So
waren fünf Tage vergangen , seit er von Rochsberg fort war .
Sonderbarerweise war,er mit seinen Gedanken fast ohne Unter¬
laß bei Ruth , und er empfand eine unruhige Sehnsucht nach ihr .
Mit großem Unbehagen erfüllte ihn der Gedanke an Hilde . Daß
sie in Rechsberg weilte und möglicherweise noch wochenlang
bleiben würde , war ihm sehr unangenehm . Solange sie da war ,
konnte er nicht daran denken , Ruth näher zu kommen . Und hoch
erfüllte ihn ein unruhiger , brennender Wunsch , ein innigeres
Berhältnis mit ihr anzubahnen . -

Es war kein Zweifel , Ruth war ihm teuer geworden, und
es drängte A) n, ihr das zu zeigen und zu versuchen , ihr herb ab¬
weisendes Wesen zu besiegen .

Eigentlich war er mit seinen Geschäften zu Ende . Er hätte
gleich wieder heimkehren können, aber der Gedanke an Hilde
hielt ihn ab . So bummelte er am Nachmittag planlos Unter
den Linden , als er aus seinen Träumereien aufgeschreckt wurde .

„Hans Rochus — Du hier ?"

Er sah auf und erblickte Wendling , der ihm mit erregter
Miene gegenüberstand.

„Dich hätte ich allerdings hier auch nicht zu sehen erwartet .
Me geht es Dir ?"

Wendling war blaß und hager geworden, feine Augen lagen
tief in den Höhlen.

„Man muß zufrieden fein. Hast Du ein Stündchen Zeit für
mich ? Ich möchte gern allerlei mit Die i-pdon "

lothringischen Bevölkerung zur deutschen Nation wiederherzustellen ,
im wesentlichen noch ungelöst ist, wenngleich die breiten unteren
Schichten , welche niemals verwelscht waren , keineswegs deutschfeind¬
lich sind , aber nicht sie geben, so führt er aus , die Färbung , sondern
die dünne obere Schicht , welche nur den Firnis bildet und sich für das
Ganze ausgibt . Besonders wendet sich Herr Laband dabei gegen die
klerikalen Demagogen und die mit ihnen verbündeten Demokraten ,
die eine elfatz-lothringifche Republik fordern und erklären , eine Ver¬
fassungsreform habe keinen Wert für sie, wenn dem Kaiser die Aus¬
übung der Staatsgewalt bleibe . Man getraue sich nicht auszuspre¬
chen : „Fort von Deutschland", und sage dafür : „Fort mit dem Kaiser ",
aber beides sei gleichbedeutend. Der Staatsrechtslehre ! fordert daher ,
daß Elsaß-Lothringen Reichsland bleibt und die Stellung des Kaisers
zum Lande nicht geändert wird .

Diese Feststellungen sind für einen Teil der elsaß- lothringischen
Politiker ^ unbequem, weil sie unbedingt richtig sind , wenn sie von
ihnen auch bestritten werden. Sie möchten sich aber erübrigen , da sie
bekannt sind und da seitens der Reichsregierung jedenfalls nicht be¬
absichtigt ist, die Machtstellung des Kaisers im Reichslande einer
Aenderung zu unterwerfen . Wenn sich Herr Laband dann gegen die
Einführung der Pluralstimmen in das Wahlrecht der Zweiten
Kammer wendet, weil er von der Voraussetzung ausgeht , daß diese
Bestimmung ein Gegengewichtgegen die sozialdemokratischen Stimmen
junger und besitzloser Arbeiter schaffen solle, so irrt er . Mit solchen
Absichten haben sich die Staatsmänner , die den Verfassungsentwurf
fertigten , bewutzterweise nie getragen . Sie haben aber Rücksichten
darauf zu nehmen gehabt, daß der geplante Verfassungsentwurf mit
einem schrankenlosen allgemeinen, gleichen , geheimen «nd direkten
Wahlrecht schwerlich die nötige Stimmenzahl im Vundesrat und
Reichstag fände. Wenn Herr Laband daher ausführt , daß das Plural¬
wahlrecht auch die Interessen der altdeutschen Bevölkerung , die etwa
nur den sechsten Teil der Einheimischen ausmache, schädigen müsse , jo
kann das ebenso wenig zu einer Aenderung des vorgeschlagenen Wahl¬
rechts veranlassen, wie der Hinweis darauf , daß die Sozialdemokratie
für das deutschnationale Interesse in Elsaß -Lothringen bei ihrer In¬
differenz in nationalen Dingen bei weitem weniger . schädlich und ge¬
fährlich wäre , als die „von wütendem deutschen Hatz erfüllte Klerikal¬
demokratie" . Verfassungsänderungen und Wahlrechtssysteme können
nicht aus den momentanen Vorteil oder Nachteil einzelner Parteien
zugeschnitten werden. Verfassungen müssen für viele Generationen
ausdauern , in denen die Ziele und Tendenzen der Parteien sich grund¬
sätzlich zu ändern pflegen. Wenn Kautelen für eine ungestörte staat¬
liche Fortentwickelung gegenüber revolutionären Umtrieben nötig
sein sollten, so werden sie besser schon in anderen verfassungsmäßigen
Bestimmungen als in einem Wahlrecht mit oder ohne Pluralstimmen
gesucht.

Beachten wird man aber wohl müssen , wenn Herr Laband aus -
führt , daß in einer durch allgemeine und direkte Wahlen gebildeten
Volksvertretung Elsaß-Lothringens Tendenzen herrschen können und
voraussichtlich zur Herrschaft gelangen werden , die man als deutsch¬
feindlich bezeichnen mutz. Hier müßte dann die Erste Kammer das
Gegengewicht bringen . Run erhebt aber Herr Laband das Bedenken,
ob eine teils aus Vertretern von Interessengruppen , teils durch kaiser¬
liche Berufung zusammengesetzte Erste Kammer genug Ansehen und
Einfluß oder auch nur den Willen besitzen würde , um erforderlichen¬
falls Beschlüssen der Zweiten Kammer entgegenzutreten . Freilich ,
den sozialdemokratischen Bestrebungen, so führt Herr Laband aus ,
Mrde sie nicht zugänglich sein und vielleicht auch den demokratischen
Extravaganzen entgegentreten , aber deutschfeindlichen Tendenzen ,
welche in der Zweiten Kammer hervortreten werden , z. B . rücksichtlich
der Verwelschung der Schulen und dergleichen würde die Majorität
der Ersten Kammer voraussichtlich keinen Widerstand zu leisten wa¬
gen . Diese Bedenken können von vornherein als ungerechtfertigt nicht

„Ich bin ganz frei , Heinz . Komm, laß uns irgend ein stilles
Eckchen aufsuchen , und dann erzählst Du mir von Deinem Leben .

"
Sie suchten eine Weinstube aus und saßen erst eine Weile

schweigend einander gegenüber. Beide dachten an Hilde Sont¬
heim, freilich jeder auf andere Weise.

Endlich erkundigte sich Wendling nach gemeinsamen Be¬
kannten . Hans Rochus gab ihm ausführlichen Bescheid . — Und
dann erzählte er von seinem Leben. Er war auf seinen Wunsch
in eine kleine Garnison versetzt worden — aus Sparsamkeits¬
rücksichten . Ein kleines, langweiliges Spießbürgernest , in dem
er so rechte Zeit hatte , allerlei trübsinnige Grillen zu fangen .
Jetzt war er auf der Durchreise in Berlin . Der einzige Sohn
seines Oheims , dessen Güte er seinen Zuschuß verdankte , war in
wenigen Tagen einer Lungenentzündung erlegen , und Wendling
war zur Beerdigung gewesen . —

Obwohl seine Aussichten auf die Zukunft dadurch plötzlich
sehr günstig geworden waren , hatte ihn der Jammer der be¬
dauernswerten Eltern sehr ergriffen . Er vermochte sich nicht
darüber zu freuen , daß er nun Aussichten auf ein reiches Erbe
hatte .

Und doch war in seinem Herzen ein heißes , heimliches Hoffen
erwacht. Er liebte Hilde Sontheim noch immer mit gleich leiden¬
schaftlicher Innigkeit , und da ihn nichts von ihr zurllckgehalten
als feine Armut , so war durch die Aenderung in seinen Ver¬
hältnissen eine Möglichkeit geboten, sie zu erringen .

Mit unsicherer Stimme fragte er Hans Rochus nach ihr .
Die erzählte ihm, daß Hilde in Rochsberg zu Besuch sei und

seit ihrer Verlobung sehr zurückgezogen lebe. Wendling tat ihm
von Herzen leid . Er sah, wie heiße Unruhe in seinen Blicken
flackerte , als er nach Hilde fragte . ' Diese war solch eine treue
Liebe gewiß nicht wert , aber er vermochte nicht, Wendli
seiner Meinung über sie etwas zu sagen.

„Willst Du sie von mir grüßen . Hans Rochus?"
.Gern ." s

abgetan werden. Bei dem Mangel eines Großgrundbesitzes im Lande
werden jedenfalls eine größere Anzahl Großindustrieller , sog. Nota -
beln , zu Mitgliedern der Ersten Kammer ernannt werden müssen, und
schon bei der Behandlung der Sprachenfrage im Landesausschuß , wo
es doch auch nicht ganz an Herren fehlte, welche für die Erste Kammer
in Frage kommen könnten, hat sich doch niemand von ihnen gefunden ,
der dort der demagogischen Behandlung der Angelegenheit , die eine
Gruppe von Abgeordneten einzuschlagen beliebte , entgegen getreten
wäre . Hiergegen muß natürlich die Regierung durch die Erste Kam¬
mer gesichert sein und die Labandschen Erwägungen könnten nahe¬
legen, auch einen gewissen Stamm altdeutscher Elemente in die Erste
Kammer zu bringen , für die natürlich dann in erster Linie verdiente ,
ältere pensionierte Staatsbeamte , Bürgermeister ufw . in Frage kom¬
men dürsten .

Zum prerrhtfch-tmdifchen Eifenbahn -
Uerkehr .

— Karlsruhe , 14 . Sept . Unter der Ueberschrift : „Preußisch¬
badische Verkehrsverschlechterung" hat vor einigen Tagen die „Frank¬
furter Zeitung " einer Fahrplanverschiebung , die bezüglich des am
1 . Mai d . I . neu eingeführten rechtsrheinischen Berlin —Basler Zug¬
paares D 11/12 am 1 . Oktober d . I . eintreten wird , längere Aus¬
führungen gewidmet. Die Aenderung wird darin bestehen, daß di »
fraglichen Züge , die im laufenden Sommerdienst mit durchweg be¬
schleunigter Fahrzeit zwischen Berlin und Basel geschlossen durchge¬
führt werden , in der Winterfahrplanperiode auf der Strecke Erfurt —
Berlin im Interesse der Einsparung von Zugsleistungen mit den
Stuttgarter Zügen D 32/33 zusammengeschlossen werden . Infolge¬
dessen wird die Fahrtdauer der Züge nördlich von Frankfurt a . M .
etwas verlangsamt ; in der Südnordrichtung verschiebt sich die An¬
kunft des Zuges in Berlin von 9 .05 Uhr abends auf 10 .37 Uhr .
während in der Gegenrichtung die Abfahrt von Berlin um 8 .20 Uhr
vormittags statt um 9.05 Uhr erfolgen wird . Als weitere Folge der
streckenweise erfolgenden Zusammenlegung der Züge ergibt sich die
Notwendigkeit , den größeren Teil de; Basler Zuges in Erfurt be¬
ginnen und endigen- zu lassen, indem während des Winterdienstes nur
noch ein direkter Wagen I ./II . Klasse zwischen Berlin und Basel
über die Badische Linie direkt durchlaufen wird .
. Die „Karlsr . Ztg .

" teilt hierzu halbamtlich mit , daß die vor¬
stehende Fahrplanänderung nur für den Winterdienst in Aussicht
genommen ist und daß vom 1 . Mai 1911 ab die Züge I ) 11/12 wieder
wie im laufenden Sommerdienst als direkte Berlin - Baseler Züge ver¬
kehren werden. Die Königlich Preußische Staatseisenbahnverwaltung
hatte sich bei den über die Einführung der fraglichen Züge geführten
Verhandlungen von vornherein Vorbehalten, dieselben während des
Winterdienstes in der vorerwähnten Weise mit den Stuttgarter ZügenO 32/33 zusammenzuschließen ; dabei ist jedoch gleichzeitig in Aussicht
genommen worden, die Züge ganzjährig auf der ganzen Strecke selbst¬
ständig durchzuführen, sobald der Umfang des Verkehrs dies irgend
rechtfertigt . Die Eroßh . Eeneraldirektion der Badischen Staatseisen ,
bahnen hat sich nun wohl bemüht, mit Rücksicht auf die günstige Ent -
Wickelung, die der Verkehr der beiden Züge bis jetzt hat , deren Bei -
behaltung als geschlossene Züge schon für den kommenden Winterdienst
zu erreichen. Der dahin gehende Antrag ist jedoch von der Preußischen
Eisenbahnverrvaltung abgelehnt worden, die an dem ursprünglichen
Projekt der Vereinigung der Berliner Züge D 11/12 auf der Strecke
Berlin —Erfurt mit den genannten Stuttgarter Zügen festgehalten
hat . Ebenso waren die Bemühungen der Badischen Verwaltung , im
Winter wenigstens zwei Wagen zwischen Berlin und Basel durch-
zuführen , leider ohne Erfolg .

Von einer einseitigen Zurückziehung einer früher gegebenen Zu¬
sage durch die Königlich Preußische Staatseisenbahnverwaltung hin -

Weißt Du , ob sie mir zürnt ?"
„Weshalb sollte sie das ?"
^Ach — verstell Dich nicht, Hans Rochus, Du weißt ja doch,

daß ich schuld war , daß Kracht zurücktrat.
Der sah ihn ernst an.

»Ja , Heinz — ich habe es gewußt. Aber wie kann Hilde
Dir zürnen ? Ihre Schuld war so groß wie Deine .

"
„Rein , nein , ich hätte vernünftig sein und gehen müssen,

solange es Zeit war . Aber glaub mir — ich konnte nicht, es
hielt mich in ihrer Nähe wie mit tausend Banden . Und seit
ich sie nicht mehr sehen kann, ist mir zumute, als fei alles Licht,alle Wärme aus meinem Leben verschwunden . Ich habe sie
unsagbar lieb .

"
Hans Rochus faßte feine Hand.
„Sitzt es immer noch so tief, Heinz ?"
Wendling lächelte trübe.
„Das wird nie anders werden.

"
Sie schwiegen eine Weile. Dann sagte - Wendling hastig :

, „Meinst Du, daß ich hoffen darf , sie zu erringen , wenn sich
meine Verhältnisse bessern? Mein Onkel sieht jetzt in mir seinen
einzigen Erben . Wenn ich nach einiger Zeit mit ihm Rück¬
sprache nähme — er würde mir sicherlich helfen , daß ich heiraten
könnte. Nur darf ich jetzt seinen Schmerz nicht mißbrauchen .
Meinst Du, daß Hilde meine Frau würde?" —

„Sie liebt Dich doch, nicht wahr ?"
Ob sie mich jetzt noch liebt ? — Einst hat sie es getan ." —
„Dann kannst Du Dir wohl Hoffnung machen . Jedenfalls

ist sie noch frei , das weiß ich bestimmt .
"

Wendling atmete auf und drückte Hans Rochus die Hand . —
„Dank Dir für diese Nachricht .

"
„Da ist doch nichts zu danken .

"
„Ich war so sehr in Sorge . Hilde ist schön , an Bewerbern

wird es nicht fehlen . Und sie ist arm .
"

Hans Rochus hätte ihm wohl zum Trost faaen können , daß
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sichtlich der geschlossenen Durchführung der neuen Berliner Züge, wie
in der Mitteilung der „Frankfurter Zeitung" und in den begleitenden
Zusätzen einiger badischer Blätter bei der Wiedergabe jener Mit¬
teilung angedeutet, kann hiernach keine Rede sein . Damit werden
auch die daran geknüpften Bemerkungen über das Verhältnis zwischen
der badische« und der preußischen Eijenbahnverwaltung gegen¬
standslos.

Tages-Mirrrdfchau.
Deutsches Reich.

Danzig . 13. Sept . (Tel . ) In der schwach besuchten
Strafrechts -Abteilung des Juristentages erzielten die An¬
hänger der Todesstrase heute einen Erfolg . Ein Antrag , die
Todesstrafe aus dem Strafgesetzbuch auszuscheiden, wurde
mit 50 gegen 24 Stimmen abgelehnt , ebenso ein Antrag , die
Entscheidung dem Plenum zu überweisen, mit 45 gegen 32
Stimmen abgelehnt .

Wahltaktik in Sachsen .
i= Dresden , 13. Sept . Nach einer Erklärung oes natio -

nalliberalen Generalsekretärs Dr . Brüß in Dresden werden
die sächsischen Rationalliberalen Mann für Mann bei den
nächsten Reichstagswahlen für jeden bürgerlichen Kandidaten
eintreten , der im die Stichwahl mit einem Sozialdemokraten
kommt . Dagegen erklärte der Reichstagsabg . Lattman « am
Sonntag in einer Konferenz der sächsischen Antisemiten in
Meißen , die Rechtsparteien würden Gewehr bei Fuß stehen ,
wo die Rationalliberalen mit dem Sozialdemokraten in der
Stichwahl zu kämpfen hätten , wenn die elfteren ihre Taktik
gegen die Parteien der Rechten nicht änderten .

Die Beisetzung des Bischof « Dr . v. Bus «, .
— Speyer, 13. Sept . Heute vormittag % 10 Uhr wurde Bischof

Dr. v. Busch unter großer Beteiligung aller Schichten der Bevölke¬
rung aus der Pfalz und dem benachbarten Bayern im Dome zu
Speyer beigesetzt. An 250 Geistlich« nahmen an der Leichenfeier teil .
Vom höheren Klerus waren anwesend : Erzbischof Bettmger von
München , Erzbischof Dr. Rörber aus Freiburg i . B . , Bischof ». Schlör
aus Würzburg , Bischof v. Mergel aus Eichstädt, Bischof Benzler von
Metz und Generalvikar Hast als Stellvertreter des Bischofs von
Strahburg. Von der Kuppel des Domes wehte eine große schwarze
Fahne. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurde auch die Feuer¬
wehr beigezogen . Die Trauerdekorationim Dom war überaus wirk¬
ungsvoll . Die Einsegnung der Lerche nahm Erzbischof Bettinger vor.
Im Trauerzug bemerkte man auch als Vertreter des Prinzregenten
von Bayern den Adjutanten Generalmajor v. Walter , sowie den Re¬
gierungspräsidenten der Pfalz , v . Reufser . Viele Zentrumsabgeord¬
nete folgten dem Sarg . Die Trauerrede hielt Domdekan Brehm, der
lt . Frkft . Ztg. neuerdings als Nachfolger Büschs genannt wird.

Frankreich.
Die Förderung der Touristik .

i= : Paris , 13. Sept . Das heutige Amtsblatt veröffent¬
licht einen Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten
Millerand betreffend die Zusammensetzung des Beirats des
jüngst eingerichteten Amtes zur Förderung der Touristik .
Diesem Beirat gehören außer verschiedenen höheren Beam¬
ten die Präsidenten aller hervorragenden touristischen, Auto¬
mobil -, Sports - und Fremdenverkehrs -Vereine , sowie Eisen¬
bahn - und Schiffahrtsgesellschaften und mehrere Sport - und
Reiseschriftsteller an .

England .
— London , 12. Sept . (Tel .) In der White Sand Bai finden fort¬

gesetzt Schießversuche der Artillerie aus schwebende Drachen statt , die
Aeroplane und Lenkballons darstellen sollen . Die Zielscheiben sind
an einem Kriegsschiffe , befestigt , das mit großer Schnelligkeit los¬
fährt. Einer am Lande befindlichen Haubitzenbatterie gelang es,
eines der Ziele in 2 Meilen Entfernung und 4000 Meter Höhe zu
erreichen .

Reue Steuern für das Kapland .
— Kapstadt . 13. Sept . (Tel .) Finanzminister Hüll (Trans¬

vaal ) hielt in Eerinifton eine Rede, in der er erklärte , du die
Einkommensteuer des Kaplandes , welche 525 000 Pfund jährlich
betrage , mit dem 30. Juni aufgehört habe, sei nun die Frage ,
wie dieser Ausfall auszugleichen sei. Es sei eine entsprechende
Besteuerung der Diamantminen in der Orangekolonie und in
Kapland in Erwägung gezogen ; ferner werde eine progr -^
Steuer auf unedle Metalle vorgeschlagen, die so beschaff
solle, daß sie den Minen nicht allzu lästig falle.

Amerika.
— Washington , 13 . Sept . (Tel .) Der amerikanische Ge¬

schäftsträger bei der Republik Panama ist zurückberufen wor¬
den. Diese Maßregel ist offenbar wegen des jüngsten Inter¬
views erfolgt .

= Washington , 12 . Sept . Der Geschäftsträger von Nicara¬
gua hat dem Staatsdepartement den Plan zur Errichtung einer

gefestigten Regierung in Nicaragua zur Begutachtung vorgelegt .
Darin wird auch ein Abkommen zur Regelung aller amerika¬
nischen Ansprüche vorgeschlagen.

Die Wahle « in Rord - Amerika .
— August« (Staat Maine ) , 13 . Sept . Die ersten Nachrich¬

ten über die gestern stattgefundenen Gouverneurs - und Legis¬
laturwahlen im Staate Maine , welche etwa ein Sechstel des
Gesamtergebnisses darstellen, lassen einen demokratischen Stim¬
menzuwachs um 12 Prozent und einen republikanischen Stim¬
menverlust, um 6 Prozent erkennen. Der Staat Maine galt
bisher als Hochburg der Republikaner .

Der demokratische Kandidat für den Eouverneursposten
wurde nach späteren Meldungen gegen den bisherigen republi¬
kanischen Kandidaten mit einer angeblichen Mehrheit von 5000
Stimmen gewählt . Ferner sind 3 Kandidaten für die Staats¬
legislatur gewählt worden.

— Portland (Maine ) , 13 . Sept . (Tel . ) Wie jetzt amtlich
festgestellt ist , find als Kongreßmitglieder zwei demokratische
Kandidaten mit einer Majorität von 2000 bis 3000 Stimmen
und zwei republikanische Kandidaten mit solchen von 200 bis
300 gewählt worden.

— Rewyork, 13 . Sept . (Tel . ) Im Staate Maine wurden
zu Senatoren 21 Demokrateu gewählt . Die Demokraten hatten
bisher nur acht Sitze . Präsident Taft soll wegen der politischen
Lage beabsichtigen , die Reise nach Panama aufzugeben.

Amtliche Aachrichten-
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Vorsteher des Stationsamtes Freiburg-Haupt¬
bahnhof , Bahnhofinspektor Gustav Stoll » das Ritterkreuz I . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 29 . Aug.
l . I . gnädigst geruht , den Vorsteher des Stationsamts Freiburg-
Hauptbahnhof, Bahnhofinspektor Gustav Stoll , auf sein untertänig¬
stes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 7. Sep
tember d. I . gnädigst geruht, dem Kreisschulrat Dr . August Stöcker
in Konstanz unter Ernennung zum Oberschulrat mit Wirkung vom
1 . Oktober d. I . ab die etatmäßige Stelle eines Kollegialmitgliedes
des Oberschulrats zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 31 . Aug.
d . I . gnädigst geruht , den Amtsgerichtssekretär Karl Büchner in
Schwetzingen seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 3. August
d . I . wurde Reallehrer Ernst Hofmann von der Bürgerschule in Tau¬
berbischofsheim in gleicher Eigenschaft an das Großh . Vorseminar
dortselbst versetzt.

Kubische Chronik.
xx Karlsruhe, 13. Sept . Die Fleischteuerung hat zurzeit fül

große Teile der Bevölkerung die Bedeutung einer brennenden Tages
frage. In einer ganzen Reihe von kommunalen Körperschaften sin!
Beschlüsse angenommenworden , die um schleunig« Abhilfe dieses Miß
standes ersuchen. Wenn man ganz vom Parteistandpunkt absteht , ol
man sonst agrarisch oder antiagrarische gesinnt ist, jedenfalls bleibt es
Tatsache, daß ein großer , vielleicht der größte Teil der städtischen Be
völkerung und namentlich du Mittelstand und die arbeitendenKlasse ,
in ihrem Haushalt durch diese Teuerung schwer belastet werden . Unte
diesen Umständen verdient jeder Vorschlag zur Abhilfe in ernstlich
Erwägung gezogen zu werden . Die Einfuhr von argentinischem Fleisöin gefrorenem Zustande und von lebendem Vieh aus Schweden un!
Dänemark würde jedenfalls geeignet sein , hier mildernd zu wirken
Allerdings find es gerade die mittleren und kleineren Landwirte, di
an der Viehzucht interessiert sind, während der Großgrundbesitzer heut
zutage nur in allzu geringem Maße Viehzucht treibt. Im Interestder Volksgesundheitund Volksernährung muß jedenfalls ein Ausgleici
der Interessen gesucht werden , um einer dauernden llnterernährun,der städtischen Bevölkerung vorzubeugen . Einen guten Eindruck würd
es auch machen, wenn die Regierung den allgemeinen Klagen gegenüber sich nicht gar so kühl und gleichgültig verhielte. Sollten sie ihrwie eine vom „Berliner Lokal-Anzeiger" wiedergegebene Aeußerunins dem Landwirtschaftsministeriumvermuten läßt, unberechtigt ode
auch nur übertrieben erscheinen, so möge sie diese ihre Ueberzeugun
vor der Oeffentlichkeit darlegen und begründen . Ihr beharrliche
Zweigen auf alle Wünsche und Forderungen der Bevölkerung kann
^ ie das genannte Blatt mit Recht heroorhebt , die vorhandene Miß
stimmung nur vertiefen.

* Langensteinbach (A. Durlach) . 13 . Sept . Gestern machtder hiesige Bäckermeister W . M . im Zustande geistiger Um
nachtung seinem Leben ein Ende.

(1 Pforzheim . 14 . Sept . Infolge Ablebens des Vertre
ters des 18. Wahlkreises für die Wahlen zur Landwirt
schaftskammer. Oekonomierats Frank , ist eine Nachwahl no<

Hilde nicht eben sehr begehrt wurde seit der Affäre mit Kracht.
Aber er schwieg.

Nach einer Weile fragte Wendling : ^
„Weißt Du , wie es Kracht geht?"
„Er ist vollständig geheilt , war lange auf Reisen und lebt

fetzt auf seinen Gütern .
"

„Ob er innerlich fertig ist mit der Enttäuschung ?"
„Wer weiß. Wir wollen es ihm wünschen .

"
Sie plauderten noch allerlei und verbrachten auch den Abend

Miteinander .
Wendling sagte Hans Rochus beim Abschied, daß er un Hilde

schreiben würde , sobald er mit seinem Onkel Rücksprache ge¬
nommen hätte .

Mit festem Händedruck schieden sie voneinander .
Hans Rochus ging in tiefe Gedanken verloren in sein Hotel

zurück. So wie Wendling hatte auch er einmal für Hilde Sont¬
heim geglüht . Jetzt war das vorbei . Er hatte ihren Unwert
erkannt . Und Ruth hatte ihn gelehrt , einen anderen Maßstab
an die Frauen zu legen, trotzdem sie so still neben ihm hinlebte
und ihm das Tiefste und Beste ihres Wesens noch verschloß . Er
wußte jetzt, daß sie doch über Hilde stand, und daß sie ihm teurer
war , als diese ihm je gewesen .

Als er im Hotel ankam, überreichte man ihm ein Tele¬
gramm^ Er öffnete es hastig . Es war von Ruth . „Mein Pater
ist plötzlich einem Eehirnschlag erlegen. Wenn Du kannst,
komme sofort zurück.

"
Sein Schrecken war groß. Er konnte erst gar nicht fasien,

daß Peter Ravenport tot sein sollte . Dann rüstete er sich aber
sofort zur Abreise. Wenn auch Ruth ihrem Vater immer sehr
kühl gegenübergestanden hatte — in solchem Falle spricht die
Natur . Ruth litt Schmerzen — also gehörte er an ihre Seite ,
sie zu stützen und zu trösten . Warm stieg es in ihm auf , als er
sich dieser Zusammengehörigkeit mit ihr bewußt ward .

Ohne erst nach Rochsberg hinauszufahren , begab er sich

gleich in das Haus seines Schwiegervaters . Er fand Ruth an
der bereits aufgebahrten Leiche ihres Vaters .

(Fortsetzung folgt .)

Im Fände der hellen Machte .
Schwedische Symphonie von Albert Herzog .

(15. Fortsetzung.)
Im Lappland -Expreß.

Mängel und Tugenden trögt gemischt
das Wesen der Erdbewohner ,

und ist auch keiner vollkommen gut ,
so ist ganz ohne Gutes auch keiner.

Die Edda : Hävamäl.
Früh morgens gegen 8 Uhr erreichte unser Extrazug in

Solleftea den Anschluß an den Lappland -Expreß, der nach Lulea
geht, dem schwedischen Ausfuhrhafen des Lappländischen Eisen¬
erzes am bottnischen Meerbusen . Der Expreß verkehrt auf dieser
Strecke auch im Sommer nur drei Mal in der Woche und sokonnte er uns immerhin

'
schon bis zu der Festung Boden mit¬

nehmen, wo wir um 11 Uhr nachts desselbigen Tages wieder
als selbständiger Zug auf der nördlichsten Eisenbahn der Erde
in die lappische Erzregion selbst abschwenkten .

Dieser Tag im Eisenbahnwagen tat uns allen sehr wohl
nach den Leistungen der letzten Zeit . Und es begann ein be¬
hagliches Ausruhen und ein emsiges Korrespondieren . Dazwi¬
schen hielt Professor Montelius herzerfrischende Vorlesungen ab
und gaben unsere schwedischen Kollegen uns über tausend und
mehr Dinge der schwedischen Wirtschaftspolitik klugen Bescheid.
Immerhin ward nicht versäumt , auch der Landschaft, durch die
der Zug einherflog , volle Aufmerksamkeit zu schenken . Deutlich
ging die Umänderung der norrländischen Landschaft in die
lappländische Sonderart vor sich . Noch grüßen uns starke Wäl -
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wendig geworden. Dieselbe findet am 22. Oktober statt .
Von verschiedenen Landorten aus der Umgebung Pforzheims
wurde Eutspächter Karl Elsäsier vom Hofgut Huckenberg als
Kandidat in Vorschlag gebracht. Elsäsier war bei der letz¬
ten Landtagswahl Kandidat der nationalliberalen Partei
für den Wahlbezirk Pforzheim -Land .

Pforzheim , 14. Sept . Ein Buchhalter flüchtete, nach¬
dem er seinem Prinzipal 1400 Ji in bar und für 2500 JA
fertige Waren entwendet hatte .

K Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 13. Sept . In einem Artikel wurde
kürzlich hier die Behauptung aufgestellt , daß unter den vorliegenden
Verhältnissen eine Rentabilität eines Gaswerkes ausgeschlossen er¬
scheint. Dazu wird uns noch geschrieben : Der Verfasser des Artikels
glaubt diesen Schluß deshalb ziehen zu können, weil bereits einige
Anschlüsse für elektrische Beleuchtung hier ausgeführt sind, daß aber
die Mehrzahl der Bürger Plankstadts der Gasversorgung den Vorzug
geben , scheint dem Verfasser nicht bekannt zu sein . Es wird sehr
daraus ankommen , ob die Behauptung des Verfassers , daß ein Gas¬
werk in Plankstadt unrentabel sein soll , nicht recht bald durch die
Praxis widerlegt wird ; denn die Anhänger des Gases werden sich
bemühen , daß eine Gasoersorgungsanlage nach Plankstadt kommt, die
ganz besonders unfern Arbeitern zum Vorteil gereichen wird.

: : Eberbach, 13. Sept . Der seit längerer Zeit leidende,
in weiten Kreisen bekannte und geschätzte Arzt Dr . E . Schuh¬
macher ist infolge eines Schlaganfalles gestorben.

e Von der Schwarzwaldbahn . 14 . Sept . Infolge der Höher-
legung der Strecke Biberach-Hausach zur Beseitigung der schie¬
nengleichen Uebergänge wird auch der Bahnhof Steinach voll¬
ständig umgeändert , da die Straße dort jetzt 3 Meter höher ge¬
legt wird wie bisher . Das neue Stationsgebäude ist bereits
fertiggestellt , auch die Legung des zweiten Gleises schreitet jetzt,
nachdem die Kinzigbrücke die nötige Verbreiterung erfahren ,
voran , sodatz voraussichtlich die ganze neue Linienführung Mitte
des nächsten Jahres in Betrieb genommen werden kann. We¬
gen des Umbaues der Steinacher Stationsanlagen ist vom 21 .
September bis mit 25 . Oktober die Station Steinach für den
gesamten Wagenladungsverkehr (Güter , Fahrzeuge und le¬
bende Tiere ) vollständig gesperrt.

$ Hornberg b. Triberg , 13. Sept . Die Musiklehrerin A.
wurde gestern als Leich« im Weiher des „Langwieserhofes "
aufgesunden . Das Motiv des Selbstmordes soll in Schwer¬
mut zu suchen sein.

( -) llnterkirnach (A. Villingen ) , 13. Sept . Vorgestern
badeten zwei junge Taglöhner aus Schweighausen im Wei¬
her im sog . Erundtal . Plötzlich sank der ältere von beiden
unter und zog seinen jüngeren Gefährten , der ihm Hilfe
bringen wollte , mit in das Wasier . Sie ertranken beide.
Die Leichen konnten erst , nachdem der Weiher abgelasien
worden war , gefunden werden.

$ Riederschwörstadt (A . Säckingen) , 13. Sept . Durch
Unregelmäßigkeiten im Dienste wurde der Postbote Sproll
verhaftet .

* Jmmendinge «. 14. Sept . Zur geologischen Untersuchung
des Donauoerfinkungsgebietes — gleichzeitig finden auch die
Aufnahmen für die neuen geologischen Karten statt — wei¬
len in unserer Gegend die Herren Spitz, Dt . Vöhringer .
Schnarrenberger und Dr . Ewald . Geh. Vergrat Dr . Schalch ,
der sich seit etwa 6 Wochen in Tuttlingen befand , hat sich
nach Beggingen (Randen ) begeben. In letzter Woche weilte
Professor Deecke -Freiburg in Engen - ~

st . Salem a. B ., 14. Sept . Im Salemer Schlosse trafen am
Sonntag nachmittag Prinz Georg Wilhelm und Prinzessin Olga
von Eumberland mit Gefolge, von Gmunden kommend , zum Be¬
suche der Prinzessin Max ein.

-st . Konstanz, 14. Sept . Großherzogin Luise stattete am
Montag nachmittag von der Mainau aus dem Wessenberg'schen
Erziehungsheim einen Besuch ab.

i= Konstanz, 14. Sept . Der Kreisschulinspektor Dr .
August Stöcker in Konstanz ist mit dem Titel Oberschulrat
zum Kollegialmitglied dieser Behörde ernannt worden . Dr .
Stöcker war zuerst Volksschullehrer und hat erst später seine
Studien fortgesetzt . 1892 wurde er zum Lehramtspraktikanten
ernannt und 4 Jahre daraus zum Professor.

Ei« Protest gegen die Bodman -Hetze .
Karlsruhe . 14 . Sept . Anläßlich der gestern in Karls¬

ruhe stattgehabten nichtamtlichen Bürgermeisterversammlung
des Amtsbezirks Karlsruhe , in der sämtliche Gemeinden ver¬
treten waren , wurde auch zu der Linkenheimer Versammlung
der konservativen Partei Stellung genommen. Es fand fol¬
gende Resolution einstimmige Annahme : „Der ganze Bezirk
ist in der überwiegenden Mehrheit mit dem Inhalt der ge¬
faßten Resolution der konservativen Versammlung in Linken¬
heim nicht einverstanden . Die Resolution hat bei der Be¬
völkerung einen großen Unwillen hervorgerufen . Mit gro¬

ber und getreideschwere Felder , trotzige Flüsse und die Ansiede¬
lungen der roten Schwedenhäuser. Aber «llmählich drängen
sich in die Baumbestände kahle, felsige Partien und über die
Wälder ist es wie eine große Verwüstung gegangen, an denen
unheimliche Brände wohl die Hauptschuld tragen .

Dann schieben sich große, düstere Moorstrecken ein und im¬
mer mehr der Bäume haben jetzt ihre Kraft verloren und ge¬
währen „wasserkrank" einen gar trostlosen Anblick . In der
Fruchtbarmachung dieses Landes durch rationelle Entwässerung
liegt eine weitere Zukunftsaufgabe Schwedens, das auch gewillt
scheint, eine große, kulturelle Eroberungspolitik in seinen eige¬
nen, fast unbekannten Gebieten durchzuführen.

In Boden , der felsstarken Festungsanluge , die den Eingang
in Schwedens Erzgebiete behütet , wandern wir auf der Station
entlang , auf der trotz der späten Stunde in der Helligkeit der
Nacht reges Leben herrscht . Die Offiziere , schöne, straffe Ge¬
stalten , und die übrige Bevölkerung scheinen hier ihren Prome¬
nadeplatz zu haben , der sie in etwa wenigstens mit der großen
Welt da draußen verbindet .

Am Postkartenständer erstehen wir mit einer gewissen klei¬
nen Genugtuung die Ansichtskarte von „Polcirkeln " . Wir
„überschreiten" in wenigen Stunden den Polarkreis . Aber
nur wenigen gelingt es, diesen Kreis — in dem sich übrigens
nach Hsststellung eines Berliner Kollegen die beste Gesellschaft
bewegt — mit den schlafmüden Augen zu sehen . Ja , es gibt
sogar Skeptiker unter den deutschen Redakteuren , welche direkt
die Wahrheit dessen anzweifeln , was unser Begleitbuch darüber
mitteilt , allwo es heißt : „Wir nähern uns dem Polarkreis . ,
Hier ist er — sehen Sie nicht die lange , feine Linie , die sich
durch die öde Landschaft hindurchzieht, durch eine Anzeigetafel
mit dem Worte „Polcirkeln " markiert ? Wir befinden uns in
der kalten Zone, im Lande der Mitternachtssonne .

" Ganz un¬
ter uns gesagt : „Polcirkeln " ist lediglich der Name der Station, ,
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tzer Vorliebe erinnern sich die Bewohner des Bezirks Karls¬
ruhe -Land an die gerechte , humane und väterliche Dienst-
führung des Herrn von Bodman als Oberamtnmnn und
Amtsvorstand . Die Bürgermeister des Bezirks halten es
deshalb für ihre heiligste Pflicht , gegen die in Linkenheim
gefaßte Resolution zu protestieren und sie als polrtrsche
Mache zu bezeichnen . Wir werden dafür Sorge tragen , daß
diese Hetzarbeit in den Gemeinden ohne Erfolg bleibt . Nach
wir vor stehen wir treu und fest zu den Anschauungen des
Herrn von Bodman und werden uns durch keine partei¬
ischen Treibereien ins Schwanken bringen lasten. Aus der
Tiefe des Herzens heraus müsten wir lebhaft bedauern , daß
auch ein Teil der Geistlichkeit des Bezirks an solchen Ma¬
chinationen sich beteiligt ."

Aus der Residenz.
KnrlSrube , 14. September .

— Der Großherzog wohnte gestern dem Manöver der
31. Division bei, das unter Leitung des Divisionskomman¬
deurs Generalleutnants von Schäfer im Beisein des Kom¬
mandierenden Generals des 15. Armeekorps Generals der
Infanterie von Fabeck in der Gegend von Sulz unterm
Walde stattfand . Nachmittags kehrte der Erotzherzog nach
Riederbronn zurück.

A Der Erotzherzog traf heute vormittag mit dem Eilzug 8 .59 Uhr
von den Manövern des 16 . Armeekorps wieder hier ein . Er kam von
Niederbronn bezw. Hagenau .

D Die Bahnhofs -Uhr differiert seit einigen Tagen gegenüber den
städtischen elektrischen Uhren ganz gewaltig . Gegen die letzteren
geht die Uhr am Bahnhof nahezu 5 Minuten vor . Da kann es Zug¬
verspätungen genug geben! In letzter Woche traf es sich einmal , daß
die Uhr 15 Minuten vor ging.

-f- Selbstmord . Der etwa 30 Jahre alte Anwaltsgehilfe Vogler
hat sich gestern nachmittag in seiner Wohnung erhängt . Das Motiv
ist unbekannt .

8 Gestohlen wurde in der Nacht zum 12. d . M ., vor der Wirt -
fchaft zum Lautersee ein Fahrrad , Marke Stöwer , Fabrik -Nr . 11546 ,
Wert 120 M , am 11. d . M ., aus der Einfahrt der Wirtschaft zur
Cambrinushalle , ein Fahrrad , Wert 75 M, am 12 . d. M ., vor dem
Hauptpostamt ein Fahrrad , Spezialrad von Peter Eberhardt , Fabrik -
Nr . 106510 , in der Nacht zum 9. d . M . einem Schreiner , der auf einer
Sitzbank in der Nähe des Kriegerdenkmals geschlafen hat , eine silb .
Ankeruhr , Fabrik -Nr . 144428 .

8 Festgenommen wurden ein lediger , 27 Jahre alter Fuhrmann
aus Rintheim wegen Diebstahls , ein lediger , 49 Jahre alter Küfer
von hier wegen Betrugs , ein verheirateter 27 Jahre alter Metzger aus
Reilingen , der von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgt wird , ein lediger , 16 Jahre alter Maler aus
Stuttgart , der von der Staatsanwaltschaft Stuttgart zur Straf¬
erstehung steckbrieflich verfolgt wird , ein lediger , 20 Jahre alter
Schriftsetzer aus Daxlanden , der in letzter Zeit in hiesiger Stadt
mehrere Fahrräder gestohlen hat .

Zur Silberhochzeit des vad . GrotzhcrzogSPaares .
# Karlsruhe , 13. Sept . Die anläßlich der Feier der silbernen

Hochzeit des Erotzherzogspaares vom Landesgewerbeamt veranstaltete ,
am kommenden Sonntag zu eröffnende Elektrotechnische Sonderaus¬
stellung für Kleingewerbe ^ Landwirtschaft und Haushalt » wird vor
Allem die Allgemeinheit und die Fachleute über die vielseitige und
vorteilhafte Verwendbarkeit der Elektrizität im Kleingewerbe , in der
Landwirtschaft und .im Haushalt aufklären und -zeigen, welche Fort¬
schritte die neueste Zeit auf diesen Gebieten gebracht hat . Dank einer
sehr guten Beteiligung an der Ausstellung wird sie diesem Zweck in
vollem Matz erfüllen können. Namhafte Firmen der Elektrizitäts¬
branche sind mit ihren Erzeugnissen, Motoren , Lampen und dergl . ver¬
treten , den größten Raum werden natürlich die elektrisch betriebenen
Arbeitsmaschinen für die verschiedensten Gewerbe einnehmen . Be¬
sonderes Jnteresie werden die kleineren elektrisch betriebenen Haus¬
haltungsmaschinen finden . Elektrische Koch- und Heizapparate sind
ebenfalls in größerer Zahl von verschiedenenFirmen angemeldet . Die
landwirtschaftlichen Maschinen wurden in eine besondere Abteilung
eingereiht , deren Einrichtung der Genoffenschaftsverband badischer
landwirtschaftlicher Vereinigungen übernommen hat . Für diese Ab¬
teilung ist eine eigene Ausstellungshalle auf dem Terrain des Landrs -
gewerbeamtes nach der Markgrafenstratze zu erstellt worden .

Das Hof - Programm zur Silberhochzeit des
Erotzherzogspaares .

cP Karlsruhe , 14. Sept . Zu dem am Montag , den 19.
t>. M . , vormittags 11 Uhr , in der Festhalle stattfindenden
Huldigungsakt wird sich das Grotzherzogspaar unter dem Ge¬
leite einer Eskadron des Leibdragoner -Regiments vom Erotz¬
herzoglichen Schloß aus in feierlicher Auffahrt zur Festhalle
begeben. Eine Ehrenwache des Leib-Erenadier -Regiments
nimmt daselbst Aufstellung . Um 1 Uhr ist Familienfrühstück
im Erotzh . Schloß, gleichzeitig Marschalltafel . Im Laufe des
Nachmittag werden die zur Jubiläumsfeier hier eintreffenden

Fürstlichkeiten (die wir im gestrigen Abendblatt schon be¬
kannt gaben. D. R .) empfangen, und aus abends 7 Uhr ist
Familien - und Marschalltafel angesetzt . — Am Hauptfesttag ,
dem 20. September , werden die Erotzherzoglichen Herrschaften
vormittags 9 Uhr die Beglückwünschung seitens der Hof¬
staaten und der unmittelbaren Beamten im Erotzh. Palais
entgegennehmen und sich dann zum Erotzh. Schlotz begeben,
woselbst die Beglückwünschung seitens der fürstlichen Gäste
erfolgt . Um 10 Uhr nimmt der Dankgottesdienst in der
Schlotzkirche seinen Anfang .

Nach Beendigung der kirchlichen Feier werden im Erotzh.
Schlotz zur Beglückwünschung empfangen werden : das Gefolge
der anwesenden Fürstlichkeiten, die Mitglieder des Staats¬
ministeriums , eine Abordnung der Ersten Kammer der Land¬
stände, eine Abordnung der Zweiten Kammer der Land¬
stände, der kommandierende General und eine Abordnung des
14. Armeekorps, die Vertreter der katholischen und die Ver¬
treter der evangelische « Kirche . Nach der Familientafel un¬
ternimmt das Grotzherzogspaar eine Rundfahrt durch einen
Teil der Stadt . Es finden dann von 5 Uhr nachmittags
weitere Empfänge statt und zwar zunächst einer Abordnung
der Erundherren und der Häupter und Mitglieder der stan¬
desherrlichen Familien , die sich zur Beglückwünschung ange¬
meldet haben.

Nach der Galatafel wohnen die Erotzherzoglichen Herr¬
schaften mit den fürstlichen Gästen der Festoorstellung im
Erotzh . Hoftheater bei . Die Aufführung , zu der nur einge¬
ladene Personen Zutritt haben , beginnt um Sy2 Uhr ; das
Festspiel ist von Albert Geiger gedichtet. — Auch am Mitt¬
woch vormittag werden Abordnungen empfangen . Nachmit¬
tags 3 Uhr nimmt das Grotzherzogspaar vom Balkon des
Schloffes aus den Huldigungsfestzug und die turnerischen
Aufführungen der Knaben und Mädchen entgegen und begibt
sich hiernach um 5 Uhr zum Rasensportfest auf den Sport¬
platz des Karlsruher Fußball -Vereins .

Um 8 Uhr abends geben die hohen Herrschaften im
Schlotz eine Abendgesellschaft mit Konzert . Für Donnerstag
vormittag ist der Besuch verschiedener Ausstellungen in Aus¬
sicht genommen und abends werden die Erotzherzoglichen
Herrschaften der Vorstellung im Hoftheater anwohnen . Zur
Aufführung gelangt in neuer Einstudierung Beethovens
. Fideliv ".

Vermischtes.
— Berlin , 14 . Sept . (Tel .) Der 31 Jahre alte Barbiergehilf «

Schneider feuert« gestern auf die 23jährige Wäschenäherin Eiferbeck,
weil sie nichts mehr von ihm wiffen wollte , einen Schutz ab, der sie
in die Stirn traf . Das Mädchen brach blutüberströmt zusammen.
Schneider legte hierauf Hand an sich selbst. Der Tod trat sofort ein .
Die Aerzte hoffen, das Mädchen am Leben zu erhalten .

c= Burgstädt , 13. Sept . (Tel .) Heute nachmittag ist, wie
der „Burgstädter Anzeiger" meldet, in Burkersdorf das in
den 60er Jahren stehende Ehepaar Göller in seiner Wohnung
erschlagen aufgefunden worden. Anscheinend liegt Raubmord
vor, der wahrscheinlich um die Mittagszeit verübt worden ist.

bä Stockholm , 13 . Sept . (Tel .) Den hiesigen Blättern
wird aus Petersburg telegraphiert , datz dort im Zentrum der
Stadt ein Fall von Pest festgestellt worden ist. Die ganze Stadt
befindet sich in lebhafter Bestürzung. Die städtischen Sanitäts¬
behörden haben sofort angeordnet , datz der Kranke unter be¬
ständige ärztliche Aufsicht gestellt werde. Das Haus , in dem der
Kranke liegt , ist isoliert worden. Alle erforderlichen Borstchts-
matzregeln gegen die Weiterverbreitung der Seuche sind getrof¬
fen worden.

Die Heirat des Abruzzen -Herzogs .
bä Rom , 13. Sept . Die „Agenzia Stefanie " sendet auch an

die Provinzblätter eine Mitteilung , die entschieden alle Ge¬
rüchte über die Heirat des Abruzzen-Herzogs mit Mitz-Elkins
dementiert . Die „Tribuna " schreibt hierzu : Der König hatte
unter Zustimmung der ganzen Familie dem Herzog die be¬
dingungslose Genehmigung zur Heirat erteilt . Uns kommt es
nicht zu, den Grund nachzuforschen, aus denen der Herzog seinen
Willen geändert hat . Sie sind seine private Angelegenheit , auch
wenn es sich um ein Mitglied des Könighauses handelt . Wir
wollen nur registrieren , datz sich der Herzog mehr als je seinem
Lieblingsstudium hingeben wird , das ihm die Liebe der Italie¬
ner und die Achtung der ganzen Welt eingebracht hat .

Unglücksfälle .
A . Dessau , 14 . Sept . (Privattel . ) Gestern abend sind

über einen großen Teil von Anhalt heftige Gewitter mit
Hagelschlag niedergegangen, wobei der Blitz an mehreren
Stellen einschlug . Die Elbe ist infolge des anhaltenden

Dette s

Regens über ihre Ufer getreten und überschwemmte weite
Gebietsteile.

Bukarest, 14. Sept. (Tel.) Im Departement Meheditz
find bei der letzten Hochwasserkatastrophe 23 Menschen ums
Leben gekommen . Eine Anzahl Häuser ist eingestürzt. Die
Ernte ist vernichtet.

'== Lemberg, 14. Sept . Im 1. und 2. Infanterie -Regi¬
ment sind bei der Rückkehr aus dem Manöver nach dem
Mittageffen auf dem Zentralbahnhofe % der Mannschaft ««
unter Bergiftungserscheinungen erkrankt.

Schiffs -Unfälle .
— Toulon, 14 . Sept . (Tel .) Das Unterseeboot Mond« ftietz

gestern mit einem Schleppdampfer zusammen und bohrte sich 1 Meter
tief in den Rumpf des Dampfers ein. Es entstand eine Panik , doch
wurde niemand verletzt. Das Unterseeboot hat keinen Schaden er¬
litten .

— Cherbourg , 14 . Sept . (Tel.) Während einer Nachtübung stietz
das Linienschiff „Bouoines - mit dem Torpedobootszerstörer „G»za-
pette " zusammen. „Eszapette" wurde schwer beschädigt, konnte aber
ins Arsenal zurückkehren .

— Haag, 14 . Sept . (Tel.) Die beiden holländischen Torpedoboote
G 5 und G6 stießen bei Heth Haringsliet zusammen. Der Bug des
G 5 wurde zerdrückt, G 6 trug einen Ritz an Steuerbord davon , doch
konnten sich beide Boote mit eigenem Dampf in den Hafen begeben.

Ein unglaubliches Bureaukratenstückcheu .
Bremen, 13 . Sept . Auf ein unglaubliches Bureaukraten-

stückchen macht die „Weserztg .
" aufmerksam. Nach diesem Blatt

sind von der Witwe des bei dem Eisenbahnunglück am 27 . De¬
zember v. Js . bei Scheesel tödlich verunglückten Privatdozenten
der Bonner Universität Dr . Cölpin vom Landrat des Kreises
Rothenburg von Polizeiwegen 8 Mark für Reinigung und Säu¬
berung des Bahnsteiges in ScheefK von Blutspuren, die bei der
Ueberführung der Leiche entstanden waren , mit Androhung von
Zwangsvollstreckung erhoben worden. Das genannte Blatt ver¬
bürgt sich für die Authenzität dieses unerhörten Vorfalls - «
sich jeder Kommentar erübrigt .

Die Cholera .
--- Marienburg, 13. Sept, (Tel.) Von dem bakteriolo¬

gischen Institut in Berlin ist heute nacht die telegraphische
Nachricht eingegangen, daß es sich bei dem hier unter cholera-
verdächtigen Erscheinungen verstorbenen Ziegelstreicher Lange
um Cholera afiatica handle . Bis jetzt sind von den unter
Choleraverdacht eingelieferten Personen 2 Erwachsene und
4 Kinder der Krankheit erlegen . 4 Personen befinden sich im
hiesigen Diakonissenkrankenhaus. Etwa 100 Personen wur¬
den unter Quarantäne gestellt . Die 2jährige Tochter des Ar¬
beiters Dombrowski »st heute mittag unter choleraverdäch -
ttgen Erscheinungen Frstorben.

bä Wie«, 13. Sept . (Tel .) Bei dem im 10 . Stadtbezirk unter
choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankten Arbeiter hat die bak¬
teriologische Untersuchung asiatische Cholera ergeben . Wie die Abend¬
blätter melden, soll auch in Liesing bei Wien ein aus Budapest zu¬
gereister Arbeiter unter choleraverdächtigenSymptomen erkrankt sein.

— Budapest , 13 . Sept. (Tel.) Heute wurden aus Pretzburg
zwei choleraverdächtige Fälle, aus Eran und aus der Umgegend
von Stuhlweitzenburg je ein Fall gemeldet .

Non der Kuftfchiffahrt.
oo. Friedrichshafen » 14. Sept . Die Meldung verschiedener

Blätter , die Luftschiffbaugesellschast Zeppelin beabsichtige, mit
dem Luftschiff „Ersatz Deutschland " nach Fertigstellung Pas¬
sagierfahrten am Bodensee auszuführen, beruht auf einem
Irrtum . Zunächst führt nur die Deutsche Lustschiffahrts -
Aktiengefellschast Paffagierfahrten aus und dann mutz das
Luftschiff „E . D.

" nach Fertigstellung vertraglich in Düssel¬
dorf stationiert werden, da die verunglückte „Deutschland "
dort schon am 1. Oktober wieder hätte sein müssen . Mit
dem jetzt in Baden -Baden stationierten „L . Z . 6" aber mutz
die Baden -Badener Saison ausgenützt werden, daher wird
das Luftschiff möglichst lange dort Fährten ausführen . —
„Ersatz Deutschland " dürfte Ende Oktober oder Anfang No¬
vember fertiggestellt sein .

= Berlin , 13. Sept . (Privattel .) Die Borexpedition der
arktischen Zeppelinfahrt hat , gutem Vernehmen zufolge, beschlos¬
sen, den Plan , mit einem Zeppelin-Lenkballon die arktischen Re¬
gionen zu erforschen» bis auf weiteres aufgegeben.

Die Paffagierfahrten des L . Z . VI .
$ Baden -Baden , 14 . Sept . Der ungünstigen Witterung we»

gen konnten am gestrigen Tage Paffagierfahrten des „L. Z. 8"
nicht unternommen werden.

- : - Freiburg , 14. Sept . Die Zielfahrt des „L. Z. 6" von
Oos nach Freiburg erfolgt kommenden Sonntag ,

die an der Stelle angelegt wurde , wo die Bahn den Polarkreis
schneidet .

Im Uebrigen wurde in dieser Nacht auch sonst nicht viel
geschlafen . Nicht nur , weil uns in Boden die Post erreicht
hatte und wir nun zwischen 12 und 1 Uhr nachts in unsern
rollendenSchlafgemächern die heimatlichenZeitungen studierten .
Denn es herrschte eine solche Tageshelligkeit ringsum , datz man
die nächtliche Stunde ganz vergaß . Was uns vor allem
wachhielt, war der Anblick der Landschaft da draußen , lieber
die Moore und die Seen darin , die tagsüber so trist ausschau¬
ten , hatte die nächtliche Sonne , die um Mitternacht nur kurz am
Horizont verschwand , den vollen Glanz ihrer Schönheit gebrei¬
tet . Nun ging über die Moore ein feierlicher Schein, nun leuch¬tete es aus den Einöd -Seen auf und alles war erfüllt wie von
traumvoll -edler Melancholie, die unsere Augen anzog und un¬
sere Herzen. Da lernten wir auf einmal dies einsame Land
Lappmarken liebgewinnen .

3n Boden schon waren wir den ersten Lappen begegnet die
dort selbst gefertigte kleine Gegenstände feil hielten . In der
nordwärts gelegenen Erzstadt Kiruna , unserm heutigen Ziel ,wo wir schon früh morgens um 6 Uhr zum Frühstück im Eisen¬
bahnhotel antraten , wiederholte sich die Bekanntschaft mit dem
seltsamen Volke der Lappen , das hier abermals in einigen ,
sicher nicht allzu vornehmen Exemplaren vertreten war , die ihreWaren feilbietend — aber ohne den Reisenden zu belästigen— herumstanden . Zu den geschnitzten Knochenlöffeln. Messern
und amulettartigen Erinnerungen gesellen sich hier Renntier¬
geweihe und -Felle, mit denen sie immerhin ihre Geschäfte
machen .

Heinrich Heine hat von den Lappen in seinem bekannten
Vers eine Photographie entworfen , von der man gerade nicht
sagen kann, datz sie sehr geschmeichelt ist . Da fingt der schlimme
Spötter in seinen Reisebildern von den Lyme« Küüen :

In Lappland sind schmutzige Leute,
Plattköpfig , breitmäulig und klein .
Sie kauern ums Feuer und backen
Sich Fische und quäken und schrein .

Nein , schreien Hab' ich sie nicht gehört . — Diese braven Leute
entsprechen allerdings nicht unsern germanischen Schönheits¬
begriffen : klein, krummbeinig, breitschultrig , das schmutzige
gelbe Gesicht mit der platten Nase , dem kleinen spitzen Kinn und
den etwas schiefen Augen, auch im freundlichsten Grinsen durch¬
aus nicht allzu anmutig , das Haar schwarz u. straff , so zeigen sie
deutlich den Rassentypus, der auf die finnisch-ugrische Völker-
familie hinweist. Aber Schweden hütet den ihm zufallenden ,
etwa 6—7000 Seelen betragenden Teil des in seiner Gesamtheit
kaum 20 000 umfassenden Nomadenvolkes, das in den nördlichen
Teilen von Schweden , Norwegen, Rußland und Finland mit
seinen Renntierherden umherzieht, mit außerordentlicher , fast
mütterlicher Liebe. Es sucht die Lappen zugleich aus ethnogra¬
phischen, wie aus rein wirtschaftlichen Gründen in diesen öden
Gebieten zu erhalten , wo die lappische Rentierzucht für die
Fleischversorgung immerhin wichtig ist . Der Lappe bezahlt
keine Steuern , der Alkohol wird ihm durch strenge Verbote fern
gehalten , an Schulunterricht und religiöser Belehrung wird im
Wanderunterricht das Nötigste ihm beigebracht und sorglich da¬
rauf geachtet , datz er im übrigen in seinem alten Dasein durch
nichts gehindert wird . (Professor Koch-Heidelberg hat das in
den hier veröffentlichten Lapplandfahrten f. Z . ausführlich und
fesselnd geschildert .) Der Lappe gehört gleichsam als lebendes
Inventar mit zu dem großen „Nationalpark " bei Abisko , wo in
einem Gebiete, so groß wie das Herzogtum Braunschweig , keine
Blumen und Pflanzen gepflückt, kein Wild — auch kein Raub¬
wild — gejagt und kein Wasserfall durch industrielle Ausnutz¬
ung in seiner Schönheitswirkung beeinträchtigt werden darf ,
um das Land hier in seiner vollen Ursprünglichkeit zu erhalten .

> -- Und. Io ziehe« He LlWonpnnUien hier, im Hohen fchwedi-

schen Norden unbekümmert ihren Renntierherden auf der Suche
nach frischen Weideplätzen nach. Und tragen ihre Hosen aus
Renntierfellen und ihre blauen, rotgesäumten Röcke, ihre rot¬
zipflige blaue Mütze , als ob sie ihre eigenen Vorfahren wären .

Im Eisenbergwerl von Kiruna .
Die Erde erbebt und alle Eebäub

schütter « vom Schalle.
Die Edda : Skirnisför .

Kiruna liegt am Fuße des Erzbergs , den die Lapp¬
länder in wohllautender Sprache Kirunavaara (z. Deutsch:
Schneehuhnberg) nennen. Mit dem Luossavaara (Lachs¬
berg ) und dem Eellivaara oder Malmberg (Eisenberg ) bildet
der Kirunavaara das gewaltige dreifache Zentrum der lapp¬
ländischen Eisenerzlager, der größten Schwedens und auch
für den ganzen Weltmarkt mitbestimmend. Ihr Gehalt an
Eisen bewegt sich zwischen 60 und fast 70 Prozent , bei einem
hohen Phosphorgehalt zwischen 0,6 und 3,5 Prozent , aber
geringerem , kaum 0,05—0,08 Prozent übersteigenden Schwefel¬
gehalt . Seit etwa 200 Jahren werden diese großen Erz¬
stätten genannt und ftüh schon wurden mannigfache Ver¬
suche gemacht , ihren ungeheueren Eisenreichtum dem Lande
nutzbar zu machen. Reckt sich doch allein der Kirunavaara
bei 700 Meter Höhe 2 Kilometer in die Breite . Ein Berg ,
zu T/ 10 aus Eisen bestehend und dann noch 6—700 Meter
unter die Erde seine Erzwurzeln weiter erstreckend . Auch
unter dem See Luossajärvi zieht sich das Eisengebiet noch hin .

Aber der Abbau des Eisens wurde bis vor einem Jahr¬
zehnt durch die fast unüberwindlichen Transportschwierigkeiten
immer wieder gehennqt . Was hat man nicht alles versucht,
um das Erz an die Küste zu bringen : auf Pferden , Renn¬
tieren und Ochsen — aber es wollte sich nicht lohnen . Bis
die Bahn ihre eisernen Arme hilfreich in diese Gegend
streckte. Seit dann der Staat selbst gegen Ilebertragung der
Lallte her .Aktien und gegen staatliche Übernahme nach 25 Iah -
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Theater , Kunst und Misten schaft.
— Wien. 14 . Sept . (Tel .) Kainz wurde gestern von einem

Schüttelfrost befallen , der trotz ärztlicher Bemühungen kein Ende
nehmen wollte . Damit ist eine weitere Verschlechterung im Befinden
des Künstlers eingetreken. Die Aerzte zweifeln daran , daß Kainz
noch genug Kräste besitzt, um die neue Blutvergiftung zu überwinden .

SrvßherzoglicheS Hostheater in Karlsruhe .
Zum erstenmal : Der deutsch « König .

Schauspiel in fünf Akten von Ernst von Wildenbruch .
A H . Karlsruhe , 1 . Sept . Es hat eine Zeit gegeben, da legte

Man am hiestgen Hoftheater Wert darauf , uns den Dichter Ernst von
Wildenbruch in seinem prachtvoll rollenden Pathos lieb gewinnen
zu lassen . Es müssen andere Anschauungen groß geworden sein .
Sonst hätte man nicht Wildenbruchs hinterlassenes Drama „Der
deutsche König" aufgeführt , durch das uns die herzhaft frohe Dichter-
art Wildenbruchs wie in einem Zerrspiegel erscheint. Konnte man
denn nicht den Dichter gegen sich selbst verteidigen ? War denn
niemand da . der dem senilen Wildenbruch zugunsten des jungkräftigen
und mannhaften den Weg zur Karlsruher Bühne versperrte und wenn
das Berliner Hostheater den Poeten auch in noch so vielen Vor¬
stellung bloßstellte? Wir haben doch an unserer Bühne Personen
von Geschmack. Hoffen wir , daß das weitere Programm des Theater¬
jahres , dessen Ankündigung allerdings noch aussteht , den wenig er¬
freulichen Anfang wieder wett macht .

Das aus Klotzen tönenden Worten zusammengefügte Wilden -
bruch'

sche Werk, in dem die Satzverrenkungen — mit dem Verschieben
des Objekts an die Spitze und dem Zurückstellen des Subjekts an den
Schluß des Satzes — die entsetzlichsten Wortstellungen der „Raben¬
steinerin" noch weit übertreffen , bedarf nicht einer langen Bespre¬
chung . Es genügt zu wissen , datz es sich darin um die Wahl Heinrichs
des Finklers zum deutschen König handelt und zugleich um die Ent¬
sühnung des Herzogs von sündiger Liebe. Dies ist aber mit einer
solch unglaublichen Naivität und solch rührendem Dilettantismus ge¬
schildert. datz man sofort sieht , « handelt sich hier um das Werk eines
kranken, alternden Mannes . Und so ergreift es uns mit herzlicher
Teilnahme , wenn wir sehen , wie seine prunkhaftstolze Art zu einer
Selbstparodie werden und noch obendrein aus den offenen Martt
vor dos Publikum geschleppt werden konnte.

Die Aufführung mußte zwar , wenn sie dem Werke angemessen
sein wollte , lärmend und leer sein . Aber sie gab doch Veranlassung ,
sich vor allem der starken Art des Herrn Herz zu erfreuen , der dem
totkranken König Konrad zu großer Wirkung verhalf und in Herrn
Henry P l e tz, dem Nachfolger des Herrn Mewes , als Herzog Heinrich,
auch durch die aufgetragene falsche Farbe der Rolle hindurch ein Stück
guten Künstlertums zu sehen , von dem wir gern eine weitere Be¬
tätigung erhoffen. Der Frankenherzog Eberhard des als Nachfolger des
Herrn Wahl debütierenden Herrn Köstlin läßt einer Individuali¬
tät wenig Spielraum , wurde aber mit guter Haltung gegeben. Den
Räuberhauptmann Foldak gab Herr D a p p e r gut und ohne Ueber-
treibung . Dafür ließ Herr Baumbach den Grafen Osdach um so
wilder sich haben. Glücklicherweise verstand man seine Worte nicht
alle.

Die Frauenrollen wurden dagegen alle befriedigend durchgeführt.
Frl . Frauendorfer als 107jährige Ahnin , Frau Pix als ihre
vielleicht noch ein wenig zu jugendliche Schwiegertochter, Frl . Er -
marth , als Mathildi « sehr blond von Eestnung und Haar , Frl .
Delka mp mit kraftvollem Trotz als sündige Frau Hateburg , machen
das Lob leicht. Die Burg - und Stadtdekorationen zeigten die alte
schöne Dekorationskunst unseres Albert Wolf . Die Regie des Herrn
Kienscherf hat sicher nicht leichte Arbeit gehabt und der Beifall
des Publikums galt vornehmlich den Einzelleistungen der Schau¬
spieler.

Gerichtszeitung.
Ä Karlsruhe , 14. Sept . Die Eeschworenenliste für die

Schwurgerichtstagung pro 4. Quartal 1910 lautet : 1 . Eemeinde -
rat Anton Zimmermann in Huttenheim . 2 . Eemeinderat Josef
Augenstern in Rastatt . 3. Bürgermeister Gustav Bühn in Ober-
öwisheim . 4 . Kaufmann Eugen v. Steffelin in Karlsruhe . 5.
Werkmeister Johann Kernberger in Durlach . 6. Architekt Her¬
mann Reutz in Pforzheim . 7 . Kaufmann Heinrich Zipfe in
Stein . 8. Kaufmann Kurl L. Melcher in Blankenloch. 9 . Fa¬
brikant Karl Ott in Pforzheim . 10. Gärtner Karl Müller in
Aue. 11. Ratschreiber Franz Martin in Oberweier . 12 . Privat¬
mann Ambros Gerweck in Bruchsal. 13. Privatmann Alois
Rold in Gernsbach. 14. Kaufmann Kaufmann Wertheimer in
Bretten . 15. Kaufmann Anton Schneider in Ettlingen . 16.
Kaufmann Albert Reichenbach in Pforzheim . 17. Kaufmann
Ludwig Wagner in Jöhlingen . 18. Kaufmann Rudolf Oskar
Kiby in Karlsruhe . 19 . Privatier Otto Späth in Rastatt . 20
Kaminfegermeister Wilhelm Köhler in Durlach . 21. Bürger¬
meister Peter Eteimer in Ottenau . 22 . Kreisbaumwurt Franz
Anton Schilling in Neuburgweier . 23. Kaufmann Johann Jo¬

sef Seiler in Wiesental . 24 . Fabrikant Albert Karl Kretschmar
in Karlsruhe . 25 . Handelsmann Max Macholl in Ettlingen . 26.
Fabrikant Gustav Moyle in Pforzheim . 27 . Fabrikant Christian
Zwiebelhofer in Rastatt . 28. Fabrikant Karl E . A . Schmitt in
Bretten . 29 . Landwirt Heinrich Ehrismann in Königsbach. 30.
Privatier Alois Bogel in Reibsheim .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

— Stuttgart , 14. Sept . Gegenüber anderslautenden Mel¬
dungen ist der „Schwäbische Merkur " zur Mitteilung ermäch¬
tigt , datz der König zwar vor acht Tagen an einem heftig auf¬
tretenden Anfall neuralgischer Schmerzen litt , die sofort ange¬
wandte Bäderkur aber bereits eine Besserung brachte. Bett¬
lägerig war der König dabei niemals . Eine Aenderung der
Dispositionen für die Teilnahme des Königs an den Karlsruher
Festlichkeiten und Manövern ist in keiner Weise erfolgt .

M . Wien , 13 . Sept . (Priv . ) Die in Tulln stattgefun¬
dene Tagung der deutschen Hochschüler Oesterreichs, die von
allen Teilen Oesterreichs beschickt war , hat zufolge einstim¬
migen Beschlusses an de« deutschen Kronprinzen eine De¬
pesche abgeschickt , in der demselben für seine Königsberger
Rede die Ergebenheit ausgedrückt wurde .

= Lucca, 13 . Sept . Der frühere Marineminister und
Minister des Auswärtigen , Admiral Morin , ist gestorben.

>1 . Paris , 13. Sept . (Priv .) Der Ministerrat hat dem
Plane des Marineministers , das Schwergewicht der fran¬
zösischen Kriegsflotte vom Mittelmeer nach der Nordsee zu
verlegen » nicht zugestimmt. Der Marineminister wurde , den
Blättern zufolge, mit der Ausarbeitung eines neuen Ent¬
wurfes beauftragt , die eine gleichmäßige Verstärkung des
Nordsee - und Mittelmeergeschwaders für die nächsten 10
Jahre vorsieht.

----- Mexiko, 13. Sept . Heute fand der deutsche Tag der
mexikanischen Jubiläumsfeier statt . Im Auditorium der
Nationalbibliothek übergab der deutsche Gesandte Bünz mit
einer Ansprache die Festgabe Sr . M . des deutschen Kaisers ,
die Humboldtstatue , in Gegenwart von Regierungsbeamten ,
der Diplomatie und der Offiziere und Kadetten des deutschen
Schulschiffes „Freya ".

Die Abschiedsreve des Fürsten Radolin .
— Paris , 13. Sept . Aus der schon kurz gemeldeten Rede, die

der bisherige deutsche Botschafter Fürst Radolin gestern beim Ab-
schiedsfeftmahl der deutschen Kolonie hielt , werden heute noch in«
teressant« Abschnitte bekannt, die geeignet find, größtes Aufsehen zu
erregen . Fürst Radolin soll im Verlaufe der Rede gesagt haben , mit
aufrichtigem Schmerze scheide er von der Kolonie , mit umso größerem
Schmerze, als er mitten in seiner Tätigkeit unerwarteter Weise von
seinem Posten abberusen worden sei, obwohl er sich noch rüstig genug
fühl«, das begonnene Werk fortzujetzen. Weiter spielte Fürst Radolin
auf einen Brief des Reichskanzlers an , worin Herr von Bethmann
Hollweg ihm geschrieben habe : „Bei seinem hohe« Alter und seiner
Krankheit sei es eine Grausamkeit , ihm den verantwortungsvollen
Pariser Botschasterposten fernerhin zu überlassen. Es wäre wohl
gut, wenn er aus seinem Amte scheiden würde". Fürst Radolin fühlt
sich aber durchaus nicht krank, so wiederholte er, sondern sehr wohl
und sagte, das Schreibe« des Kanzlers habe ihn sehr geschmerzt .

61. Paris , 14. Sept . (Privattel .) Wie man berichtet, soll Fürst
Radolin , als er die Aufsehen erregende Rede sprach , Tränen in de«
Augen gehabt haben . Die völlig improvisierte Rede machte den Ein¬
druck, daß dem scheidenden Botschafter die Ungewißheit über seine
künftige Verwendung schwer auf dem Herzen lastet .

61. Berlin , 14 . Sept . (Privattel .) lieber die Aufsehen erregende
Rede des Fürsten Radolin schreibt das „Verl . Tagbl ." : Man muß
annehmen, daß System in der Behandlung liegt , wenn man sich der
ungefähr gleichzeitig ergangenen Schreiben erinnert , in denen nach
Mitteilung des „Vorwärts " die Minister v. Roltke und v. Arnim
im Interesse der Homogenität des Staatsministeriums die „seidene
Schnur" erhalten haben.

Die „Morgenpost " schreibt : Wir verlangen , daß der diplo¬
matische Dienst nicht nach Gunst und Laune geregelt wird , sondern
daß stets den Besten der verantwortungsvolle Posten überlasten wird .
Fürst Radolin , so fährt die „Morgenpost" fort , ist gewiß nicht ab¬
berufen worden, weil man einsah, welch große Fehler er begangen
hat , sondern ganz einfach , weil sein bisheriger Vorgesetzter, Herr ».
Schön, einen Posten wünscht , auf dem er sich von der Kritik ferner
weiß, als in der der Prüfung durch Reichstag und Preste näher¬
liegenden Wilhelmstraße .

Alle übrigen Morgenblätter nehmen zu der Rede heute noch
keine Stellung . Rur der „Vorwärts " schreibt ganz kurz : Man

sieht, es wird jetzt allmählich Sitte , daß die „Handlanger " gegen di«
Abhalfterung protestieren .

Vom Balkan .
(•] Konstantinopel , 13. Sept . Wie verlautet , hat der Mini¬

ster des Aeußern beim heutigen Empfang mit den Botschafter»
der Kretaschutzmächte den Fall Pologeorgis besprochen und nicht
verfehlt , darauf hinzuweisen, datz die Annahme seiner Wahl in
Athen ohne vorherige Niederlegung seines kretischen Mandats ,
die Lage außerordentlich schwierig gestalten würde.

c= Athen . 13. Sept . Der griechische Gesandte in Kon¬
stantinopel , Eryparis , wurde nach Athen berufe« , um dev
Regierung einige Auskünfte zu erteilen . Er wird sich von
dort unverzüglich auf seinen Posten zurückbegeben . Es wird
in Abrede gestellt, daß eine Spannung in den Beziehungen
zwischen Griechenland und der Türkei eingetreten sei.

Die Ereignisse in Marokko.
Ll . Tanger , 14. Sept . (Privattel .) Aus Mogador wird gemelder,

daß seit einiger Zeit die dortigen Polizeitruppen unter französischen
Offizieren häufig nächtliche Ritte weit über die von der Algecirasakte
vorgesehene Grenze unternehmen , wodurch ein Zusammenstoß mit den
Kaids des Hinterlandes zu befürchten sei . Es heißt , daß es aus
Herbeiführung eines Zwischenfalles zwecks endlicher Fußfassung in
Südmarokko abgesehen sei . Ein sranzöfischer Ingenieur , dem die Un¬
terstützung seiner Bergbaupläne nicht bewilligt worden sei . habe
gedroht, er werde mit Polizeitruppen wieder kommen. (Kln . Ztg .)

Kandel «nd Verkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 13. Sept . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief in ziemlich ruhiger Haltung . Es notierten :
Brauerei Durlacher Hof -Aktien 242 B ., Homburger Aktien-Brauerei
vorm . Messerschmitt 37 E ., 38 B ., Waggonfabrik Fuchs- Aktien 197 .80
bez. und E . , Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-Aktien 147 G.
und Rhein . Schuckert -Aktien 128 B.

tSasserftand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 13 . Sept . 4,33 m ( 12 . Sept . 4,35 m).
Schusterinsel, 14. Sept . Morgens 6 Uhr 2,85 m (13. Sept . 2,93 m).
Aehl. 14. Sept . Morgens 6 Uhr 3,73 m (13. Sept . 3,80 m).
Maran , H . Sept . Morgens 6 Uhr 5.31 m (13. Sept . 5,40 m).
Mannheim , 14 . Sept. Morgens 6 Uhr 5,11m (13. Sept . 5,30

Uergnügungs - und Uereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inferatenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 14. September:
Eabelsb . Ctenogr .»Verein . g Uhr Vereinsversammlung in der Ros«,
l . Karls ». KynologenNub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 7% U. 1 . Frauenabt ., 9 U . A. H .-Riege , Zentralturnh -
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Rr . 50.
Ete «ogr.-Berei « Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Palmengarten .
>rur »aemei«de. 8% Uhr Damenabteilung B, Eötheschule, Eartenstr .
Turuaesellsch. 8 ll . Turn . f. Frauen u. ält . Dam . Turnh . Schillerschule.

„Seit Jahren litt ich an quälender
igkeit, meine Nerven u . mein Körper

waren so herunter , daß ich oftmals
der Verzweiflung nahe war . Ich
konnte weder arbeiten , noch essen,
mein Zustand war erbarmungswürdig .

Auf den Rat meines Arzte? probierte ich schließt . Altbuchhorster Mark-
Sprudel Starkquelle IJoo - Eisen- Manaan -Kochsalzquelle ). Die beruhi¬
gende u . kräftigende Wirkung dieses Heilwaffers merkte ich sofort u.
schon nach wenigen Flaschen kam auch der beitzersehnte Schlaf wieder.
Ich trinke Ihren Mark- Sprudel jetzt seit 4 Monaten , habe seit langem
wieder glänzenden Appetit u . fühle mich so gesund, frisch u . froh , wie
nie zuvor. Max I ? Aerztl . warm empf. Liierst . 95 Pf . bei Willi.
Tscherning , vorm. W. L. Schwaab ; in Mühlburg : >4« Straus ; in
Durlach : Äug . Peter. 8476a

Schlaflos

Kaiserstrasse 241 . PäddQOQiQDl KärlSrilllB Telephon 1592 .
Sexta bis incL Obersec. Kleine Klasssen . 12818

Beginn des Winter-Semesters am 16. September , 8 Uhr .
Anmeldungen werden täglich angenommen .

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember —Juni . Frequenz 1909/10 27000 Kur¬
gäste . Städt . Kur - u . Badeanstalt :
Zandersaal , Kaltwasseranstalt , kohlens.
und alle medikament . Bäder , Schwimmbad ,

Inhalationen , Trauben - , Mineralwasser - Trinkkuren , Terrain -
Freiluftliegekuren . Kanalisation , 4 Hochquelbnleitungen . Theater ,
Sportplatz , Konzerte . 20 Hotels I. Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen
und Fremdenvillen . 7296a

Prospekte gratis durch die Kur Vorstellung .

ren seine Interessen mit denen der Besitzerin der Eisenberge, der
mittelschwedischen Erubengesellschaft „Erängesberg = Oxelö-
funb“ verband und billige Frachten ermöglichte, begann der
Export im Großen. Ein Teil des Erzes geht jetzt per Bahn
nach dem von Ende Mai bis November offenen schwedischen
Hafen Lulea , ein anderer Teil , namentlich von Kirunavaara ,
nach dem näheren norwegischen Hafen Narvik , der stets eisftei
ist. Bon den Häfen aber nimmt das Erz seinen Weg vor allem
in das Gebiet des Niederrheins , um im rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirk verhüttet zu werden, sodann nach England und
Amerika, da die Billigkeit der Fracht es ihm gestattet , in Phila¬
delphia selbst dem aus Duluth in Minnesota kommenden Eisen¬
erz die Spitze zu bieten . Das Totalquantum an gewonnenem
und verschifftem Erz betrug : von Eellivare -Malmberg von
1892—1909 ca. 13 500 000 Tonnen und von Kirunavaara von
1903—1909 ca. 9 600 000 Tonnen . Ungefähr 74 Prozent des
ganzen Exports ging nach Deutschland, 17 Prozent nach Eng¬
land , 7 Prozent nach Belgien und Frankreich . Erst im Jahre
1909 wurde Erz in größeren Quantitäten nach den Vereinigten
Staaten exportiert , 1910 wird dieser Export schon 400 000 Ton¬
nen betragen . In Luossavaara ist noch keine rationelle Grube ge¬
brochen worden, sondern nur ein Teil vorbereitender Untersuch¬
ungsarbeiten wurden unternommen .

Wir fahren , mit solchem Wissen ausgerüstet , mit der elek¬
trischen Privatbahn der Gesellschaft bis zum Fuße des Berges ,
von wo uns eine elektrische Bergbahn nach den verschiedenen
Arbeitsgebieten bringt . Der Generaldirektor der Gesellschaft .
Generalmajor Eeijer » eine martialische Gestalt und eine
Persönlichkeit von unermüdlicher Umsicht und gewinnender Lie¬
benswürdigkeit . macht selbst den Führer und Erklärer . Jetzt
stehen wir hoch oben und schauen ergriffen ringsum das
Land mit seinen Bergen , auf denen weit hinunter die Schnee¬
decke reicht , mit seinen dunklen Moorebenen und seinen dunklen,wie in stiller Trauer daliegenden Seen . Ein Gefühl großer Ein¬
samkeit mutz hier manchmal die Menschen überkommen.

Unser Fuß geht auf scharfkantigem Boden , auf dem nur
wenig kriechendes Moos und bier und da die Zwergbirke fort -
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kommt . Der eine und der andere hebt neugierig einen Steinl
auf , er ist überrascht von der Schwere : der Stein ist zum größten I
Teil — Eisen. Eben sind wir auch bei einer Arbeiter - >
gruppe, die mit dem Losbrechen des Erzes beschäftigt ist . Das
ist wie in einem Steinbruch in der Heimat . Alles liegt offen
zu Tage . Wohin das Auge auf dem Berge schaut : Eisenerz. Und
das alte Märchen vom Magnetberg wird in uns lebendig . Ein
Bohrer setzt an . Komprimierte Luft ist sein Kraftgeselle . Da
mutz selbst das Erzgestein widerwillig nachgeben . Dann tut
Dynamit das Uebrige. Dreimal im Tage werden die großen
Sprengungen vorgenommen. Jetzt eben wird die Kanonade
beginnen .

Wir sind zur Seite getreten . Da geht ein mächtiges Donnern
und Dröhnen los , wild kracht das Erzgestein und berstet jäh
auseinander . Die Arbeiter greifen zu und stürzen das Erz in
senkrechte Schächte , durch die es schließlich zu den Wagen ge¬
langt , die es zu den Eisenbahnverladeplätzen führen . — Wohl
jeder hat sich beim Abschied von dem Wunderberg , dessen Schätze
auf zwei Milliarden Tonnen berechnet werden, ein Stück Eisen¬
erz zur Erinnerung mitgenommen.

Dann gelangen wir wieder, an tiefen Erzbrüchen vorbei,
zu dem Städtchen Kiruna zurück, das sich so schmuck und freund¬
lich an den Berg anlehnt . Sieben tausend Einwohner zählt es
und wurde erst vor zehn Jahren mitten in der großen Einsam¬
keit angelegt . Mit amerikanischer Schnelligkeit stieg es aus dem
Boden, nach klug gefügtem Plan . Achthundert Wohnhäuser
zählt es allein für die Arbeiter . Besonders stolz ist es auf sein
Schulwesen: vierzig Lehrer und Lehrerinnen unterrichten gegen
tausend Schüler in modern eingerichteten Schulhäusern , unter
denen sich außer der Volksschule eine höhere Volksschule , Haus¬
haltungsschule und eine Schule zum kunstgewerblichen Unter¬
richt befindet.

Bei dem Festmahl , welches die Bergwerksgesellschaft den
deutschen Besuchern gab , entwickelte Generalmajor E e i j e r ein
Bild der gewaltigen Leistungsfähigkeit der schwedischen Erz¬
industrie . Wenn sich an diesen ungeheuren Erzreichtum in
manchen Kreisen Schwedens die Absicht knüpft, durch A u s -
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fuhrzölle und dergleichen die Schaffung einer großen
eigenen Eisenindustrie einzuleiten , — da angesichts
der bevorstehenden großen Ausnutzung der Wasserkräfte die
hier gewonnenen Unsummen elektrischer Kraft es ermöglichen
könnten, das Erz bei der großen Kohlenersparnis gleich in
Schweden in den veredelten Zustand des Eisens Lberzuführen —
so nahm der Generaldirektor Veranlassung darauf hinzuweisen,
daß diese Bestrebungen in dieser Hinsicht nicht mehr zu verwirk¬
lichen seien . Vielmehr würde Schweden seinen Ehrgeiz darin
suchen müssen, eine Großmacht der Erzindustrie , je¬
doch nicht der Eisenindustrie zu sein . Die ebenso innigen
wie fruchtbaren Beziehungen zwischen dem schwedischen Erzberg¬
bau und der deutschen Eisenindustrie würden deshalb nicht ge¬
stört werden . General Eeijer gedachte gerade hierbei in Wor¬
ten voll hoher Wertschätzung der deutschen und namentlich der
rheinisch -westfälischen Industrie . Eben erst war er selbst von
dem Verbandstag der Hüttenleute in Düsseldorf heimgekehrt
und so verflocht er seine herzliche Begrüßung der deutschen Presse
als Förderin der guten Beziehungen zwischen Schweden und
dem deutschen Reich mit einer Huldigung der Kraft und Schön¬
heit Deutschlands.

Nach dem begeistert verhallten Hurraruf erwiderte Redakteur
Vrüggemann von der „Köln . Ztg .

" mit aufrichtigem Dank,
indem er ebenfalls in vortrefflicher Weise auf die wirtschaftlichen
Beziehungen der beiden Länder einging und zugleich dem Ein¬
druck, den der Besuch des Kirunavaara bei den Deutschen ge¬
macht , in wirksamen Worten gerecht wurde . Das Hoch auf die
Gesellschaft und ihren Generaldirektor fand um so herzlicheren
Anklang , als uns in General Eeijer ein Mann gegenübertrat ,
der seine Würdigung Deutschlands auch in seiner Kenntnis der
modernen deutschen Literatur auf sympathische Weise zeigte.
Wir freuten uns darum , daß uns der Heimweg aus Lapplandx
andern Tags wieder mit ihm zusammenbringen sollte. Denn
inzwischen bestiegen wir den Sonderzug zu unserm höchst¬
gelegenen Fahrtziel im Norden : zur fernen Touristenstation
Abisko.

lZortsetzuna folgt .) - -
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Badischer zürsorgeverein für bildungsfähige
Urüppel.

© ► Karlsruhe, 13. Sept . Am 9. ds . Mts . fand im kleinen Rat¬
haussaale in Karlsruhe unter der Leitung des Borfitzenden Herrn
Geh. Obcrregierungsrat Dr. Becker-Mannheim die 1 . Generalver¬
sammlung des „Badischen Fürsorgevereins für bildungsfähige Krüp¬
pel " statt . Ce . Exc . Minister v. Bodman war als Vertreter der Re¬
gierung zugegen , Herr Eeheimrat Müller für den Badischen Frauen-
vcrein; außerdem war Herr Professor Dr. Walz, Gräfin v. Heimstatt,
die Oberin des HeidelbergerKrüppelheims und Vertreter vieler Orts¬
gruppen anwesend .

Der Vorsitzende gedachte in warmempfundenenWorten des bedeut¬
samen Tages , des Geburtstages unseres verstorbenen Großherzogs und
dadurch auch der hohen Protektorin des Vereins , der Eroßherzogin
Luise , deren tatkräftiger Initiative allein die Krüppelfurjorge zu
verdanken ist.

Nach verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen berichtete Herr
Geh . Dr. Becker, daß das „Krüppelheim" in Heidelberg vollständig
besetzt sei ; es find zurzeit 41 Zöglinge dorten . 19 Mädchen und 23
Knaben , davon sind 24 katholisch, 14 evangelisch . 2 israelitisch und
einer freireligiös . Die Verwaltungskosten betragen jährlich 439 <M
inkl . Kleidung, doch sollen jetzt bis zu 14 Kindern, Vergünstigungs-
Plätze ä 310 M gewährt werden . Aber dieser Vorzug könnte nur ganz
unbemittelten Kindern und ganz armen Gemeinden zugute kommen .
Der Staatszuschuß für das Jahr 1910 beträgt 2300 <M, der Beitrag
der Kreise 2200 -4t . Davon zahlten Heidelberg 500 JL , Konstanz 50 M ,
Mannheim 1000 <M , Mosbach 200 -4t und Offenburg 200 Ji . Die
LandesversicherungsanstaltBaden hat 500 Ji Zuschuß gewährt. Es
wäre sehr zu begrüßen , wenn die noch fehlenden Kreise und Gemein¬
den , auch ihrerseits, ihr Scherflein dazu beitragen wollten , damit das
Kapital bald groß genug wäre, um mit dem Bau eines neuen „Krüp¬
pelheims" zu beginnen; die dringende Notwendigkeit hierzu liegt vor .
Die Namen der hochherzigen Spender, die 10 000 -4t und 5000 -4t
gestiftet haben , wurden bekannt gegeben, und die Spender wurden
zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt, ebenso Herr Prof . Dr.
Vulpius , in Anerkennung der großen Verdienste , die er sich um die
Krüppelfürsorge erworben hat. Dann wurde der Kassenbericht ver¬
lesen und dem Rechner , Herrn Direktor Fremerey-Heidelberg, für
seine mühevolle Arbeit der Dank ausgesprochen .

Minister von Bodman gab hierauf seiner Freude Ausdruck über
den Erfolg, dessen sich die Entwicklung des Vereins rühmen dürste ;
er dankte im Namen der Regierung Herrn Professor Dr . Vulpius und
Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker und versicherte sie der allzei¬
tigen Förderung der Bestrebungen seitens der Regierung.

Satzungsgemäß steht dem Vorstand das Recht der Cooption zu
und so wurde Herr Stadtrat Liebhold-Heidelberg in den Vorstand
cooptiert. Des weiteren Frau Oberbürgermeister Lauter-Karlsruhe,
Gräfin RLdt -Karlsruhe und Frau Leontine Simon -Mannheim ; bis¬
her waren Frauen im Vorstand nicht vertreten. Einem Antrag
Mannheim zufolge, der anregte, daß ein Teil der Jahreseinnahmen
von den Ortsgruppen zurückbehalten werden dürfte, wurde folgender
Passus festgelegt: „Der Vorsitzende des Vereins kann in Gemeinschaft
mit dem Verwaltungsrat bestimmen , daß größere , rege Ortsgruppen
auf Ansuchen hin, 25 Prozent der Jahreseinnahmen zurückbehalten
dürfen , zur Entfaltung einer eignen Tätigkeit .

" Zum Schlüsse wurde
der Vorstand ermächtigt , sich wegen Platzerwerbung für das zukünftige
„Krüppelheim" in Heidelberg umzutun.

Anschließend an die General-Versammlung erfolgte eine Besich¬
tigung des Heidelberger „Krüppelheims" unter Führung von Herrn
Professor Dr. Vulpius und der Oberin der Anstalt, Gräfin von Helm¬
statt. Es ist ein wohltuendes, erhebendes Gefühl zu sehen, wie gut
es da diese Aermsten der Armen haben; sie sind froh und wohlgemut
und es herrscht ein frischer guter Geist dorten, ein Geist, der das Herz
erfreut und der in allererster Linie der vortrefflichen Leitung der Frau
Oberin zu danken ist. Mögen sich recht viele dieses „Krüppelheim"
ansehen , mögen sie sich selbst überzeugen , wie viel hier zu tun noch
übrig bleibt und mögen alle warmherzigen Menschen , denen das Wohl
jener armen Unglücklichen am Herzen liegt , von dem heißen Wunsche
beseelt sein , mitzuhelfen an dem großen , dankbaren Werke , den armen
Krüppelkindern , als erstes ein großes luftiges Heim zu schaffen. Dann
wird es nicht mehr allzulange dauern, bis wir uns sagen dürfen :
„So grüß '

ich die Burg , sicher vor Bang ' und Erau 'n .
"

Telephon 114 Gegr. 1883

eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31. 7994»

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Kfidieo,

Einzelmöbel.

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Kekanntrnachirng.
Umgrabcn von Rabattengräbern betr .

Die Berechtigungen an einer Reihe von besonderen Bestattungs¬
plätzen (Rabattenplätze ) an den Umfassungsmauern, an den Haupt- ,
Seiten - und Fußwegen der Felder I—XV des Hauptfriedhofes wer¬
den mit Ende dieses Jahres abgelaufen sein .

Die Berechtigten , welche für diese Plätze eine Verlängerung ihres
Benützungsrechts zu erlangen wünschen , werden aufgefordert, die
längstens bis 1 . Januar 1911 beim Friedhofbureau, Rathaus 3 . Stock,
Zimmer Nr. 73 , schriftlich oder mündlich anzumelden.

Alle Bestattungsplätze , für welche bis 1 . Januar 1911 ein weiteres
Benützungsrecht nicht erworben ist, werden nach diesem Zeitpunkt ab¬
geräumt und anderweitig vergeben werden .

Karlsruhe , den 8. September 1910 . 13072
Städtische Frirdhos -Kommission .

Or . H o r st m a n n . Kiefer.

eiWren-VttfttigtrW.
Donnerstag den 15. September, nachmittags 2 Uhr , werden int

Auktionslokal , Zähringerstratzc 29 , gegen bar versteigert :
Damenhemden , Nachtjackcn , Stickerei - u . Anstandsröcke , Plumeaur -
und Kissenbezüge , Taschentücher, farbige und schwarze Unterröcke,
abgepaßte Vorhänge ; ferner : 1 Kanapee mit 4 Polsterstühle, 1
Ovaltisch , 2 Ottomane, 1 Chaiselongue , 1 Sofa , 1 Diwan , Petro¬
leumhängelampe, 1 großer Spiegel in Goldrahmen, Ofenschirm ,
Küchenschaft, Blumentritt, Tischplatte , eis . Bettstellen mit Ma¬
tratzen, Gasherde , 1 Partie Bicrhänkelgläser, Spiritusbügeleisen ,
Eßlöffel und Gabeln, 2 Bettröste .

Liebhaber ladet höflichst ein 13011

»I . liischmnim soii ., Auktionator.

i Danksagung, i
Ohne Angabe einer genügenden Adressi' " ~ ' ' ' ~ Mk. 7

des Absenders
50 .— durch die

8480a
sind mir am 9 . September d . I . Mk,
Post aus Karlsruhe zugegangen .

Ich werde diesen Betrag mit herzlichstem Dank im Sinne
des Herrn Spenders zur Belohnung verdienter Mitarbeiter
bei meinem Luftschifsbauunternehmen verwenden.

Graf von Zeppelin .

Das Wetter im Monat August.
lMitgetellt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie i»

Grohherzogtum Baden .)
— Karlsruhe, 13. Sept . Der verflossene August ist wie feine

beiden Vorgänger zu kühl, zu trüb und reich an Niederschlägen ge¬
wesen ; der Wärmemangel hat aber minder hohe Beträge — an der
Mehrzahl der Stationen rund Yt , auf den Höhenstationen rund %—1
Grad — erreicht und die Monatsmittel der Temperatur konnten
etwas höher als im Juni und Juli ausfallen . Die Niederschläge sind
nur auf der im Windschatten des südlichen Schwarzwalds gelegenen
Hochfläche der Baar kleiner als die langjährigen Durchschnittswerte
gewesen , sonst sind diese meist erheblich übertroffen worden; mehr¬
mals sind ziemlich ergiebige Gewitterregen niedergegangen. Infolge
der zu großen Bewölkung hat die Sonne abermals viel zu wenig
scheinen können, — in Karlsruhe um 43 Stunden weniger , als es
dem Durchschnitt der letzten 15 Jahre entspricht . Nur ganz wenige
Tage sind klar gewesen . Die Lustdruckmittel sind um rund ’A mm
zu niedrig ausgefallen.

Das vorwiegend schlechte Wetter des Berichtsmonats war wie
jenes des Juli durch das fast beständige Vorherrschen von Depres¬
sionen bedingt, die in niedrigen Breiten , meist über Nord- und Ost¬
see hinwegzogen, vielfach aber auch über dem Festland selbst sich be¬
fanden , während hoher Druck jeweils nur vorübergehend zur Geltung
kam .

Der Monat begann mit sehr unbeständigem , zu Gewitterregen
genergtem und mäßig warmem Wetter. Vom 4 . an sanken die Tem-
paraturen bis zum 6., stiegen dann aber wieder an. Der 6. war ein
voller Regentag, darnach hörten aber die Niederschläge auf. Es folg¬
ten nun einige mäßig warme, ziemlich klare Tage , vom 11 . an stellte
sich jedoch abermals unbeständiges und zu Regenfällen geneigtes
Wetter ein. Hoher Druck kam am 17 . endlich zur Herrschaft ; es klarte
auf und es wurde rasch wärmer, doch schon am 19 . verursachte eine
im Nordwesten erschienene Depression im Norden des Landes wieder
Gewitterregen, Auf der Vorderseite einer weiteren Depression stiegen
am 21. die Temperaturen bei nahezu wolkenlosem Himmel zu sehr
hohen Ständen an ; in der darauf folgenden Nacht brachen aber aus¬
gedehnte Gewitter aus , die ergiebige Regenfälle im Gefolge hatten und
am nächsten Tag kühlte es auf der Rückseite der Depression erheblich
ab . Der Rest des Monats war unter der Herrschaft von Depressionen ,
die im Nordwestenaustauchten und dem Eolsstrom entlang zogen , sehr
unbeständig , zeitweise regnerisch und kühl.

Der Bodense« ist während des ganzen Monats ziemlich stetig ge¬
fallen. Im Rhein wurde der Rückgang hauptsächlich infolge stärkeren
Zuflusses aus der Schweiz durch eine nicht unbeträchtliche Anschwell¬
ung gegen die Monatsmitte unterbrochen . Die Monatsmittel liegen
erAblich über den Werten des Vergleichsjahrzehntes 1891—1900 und
zwar bei Konstanz 0,50 m, Waldshut 0,72 m , Basel 0,33 m, Breisach
0,68 in. Kehl 0,67 m , Maxau 0,96 m, Mannheim 0,98 m . Auch die
Wasserführung der Binnenflüsse war während des ganzen Monats
verhältnismäßig reichlich, wenn auch bedeutende Anschwellungen nicht
eingetreten find.

Tanz-Unterricht
erteilt Ende September im „S a a I b a Gottesauerstraste , jeden
Montag und Freitag abend von halb 9 bis 11 Uhr . B35829

© . Sieben , Tanzlehrer.
Anmeldungen jeden abend von 7—9 und Sonntags von 10—12

und 2—4 Uhr , Luisenstraste 12. 3. Stock.

Schweizer Taschen-Uhren
für Herren und Damen in jeder Preislage , echt Silber von Mk . 10 .— an .

Ketten dazu billigst , empfiehlt 13070
Clar .rrSnkil « , Gold,chmied.Karlsruhe,Kaiserpassage ?

II. Hypotheke
von Selbstgeber

mit 70000 Mark von nachweisbar pünktlichem
Zlnszahlcr ans 1 . Oktober 1010 gesucht .

Anerbieten unter Nr . 13088 an die Exped . der „Bad . Presse"
. 2 . 1

Günstige Gelegenheit .
Verkauf oder Verpachtung

eines Sägewerks mit
Wasserkraft In Gernsbach

Ein gut eingerichtetes Sägewerk, ca. 40 HP. (durch Turbinen¬
einrichtung auf ca . 150 ll? . steigerungsfähig) , mit 2' /, stöck . Wohnhaus,
Remise , Lagerplätzen , Scheuer und Stallung , mit angebautem Bureau
wird sofort billigst verkauft event . unter Verkaufsrecht auch verdachtet .
Sämtliche Räumlichkeiten sind neu, mit elektrischer Beleuchtung ein¬
gerichtet (Akkumulatorenbetrieb ). Das Anwesen ist nur wenige Stunden
von der geplanten großen Talsperre des oberen Murgtals entfernt und
eignet sich seines umfangreichen Platzes wegen auch zu jedem
anderen induftr. Unternehmen. Näheres bei 8607«3.1

Jakob Dreyfufi in Gernsbach , Baden.

Schneiderin ;rÄ »E?t
dem Hause bei billiger Berechnung .

Näh . Amalienlir. 69,3 . St . B35831

I V »»* W V* |
Schuhe rc . bez . am besten nur
fridenlierg, Markmsesstr . fl

Durch Postk. kommez .i .Zeit. B"""2.1

Gute Kochherde ,
Email und lackiert , in großer Aus
wähl zu sehr billigen Preisen unter
Garantie . Alte Herde an Zahlung .
23**“ Herdschlosserri Schillerst». 4.

Chaiselongues, Ruhebett
neu , selbst-

angefert. (keine Fabrikware) , mit
Decke , f. nur32Mk . zuverk . R. Köhler ,
Tavez.. Sckützenstr . 53, II. S3M71.2 . 1

Cöln (Rhein ). |
Fränkischer Hof,

3%f30 Komöbienstrahe 32 (36 .
Altbekanntes. U ^ v4 ^ . t

bestempfohlenes Hl KD
(5 Minuten vom Bahnhof).

Logis , Frühstück von Mr .2 .75 an,Wein - und Bier -Restaurant .3590.26 .23 Wwe . Lneas Brems

Neue

Marinaden
aus nur frischen Fischen !

hergestellt .
| ( Keine konservierte Ware ) . |

Bismarck-
Heringe

die 4 Liter - O QA
Dose Mk.

| offen 3 Stück 20 Pfg . |

Rollmöpse
offen 3 Stück20 Pfg .

Brat-
Häringe

Stück 8 Pfg.
die 4 Liter- *9
Dose Mk. Oe -

Ferner :
Neue primo
Holländer

Stück 5 Pfg.
extra ausgesuchte Milcher |

Stück 6 Pfg.

MscheSG!
Bücklinge!

Stück 8 Pfg.

Pfannbacb 8 1
13071 G . m. b. H.

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Itl
neue u . gebrauchte, in jeder Größe ,
sind billig zu verkaufen . B38597
3 .2 Durlacherstrast« 57.

Wagen - Verkauf.
Ein gebrauchter leichterLandaner-

wagen , sowie ein Paar Zweispän-
ner-ILhaisengeschirre, u . ein Paar
bereits neue Fuhrgeschirre, bat
billig zu verkaufen . 12987 .2.2

M . Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstraße 42 . Telephon 2384.

2 Kl. 5osas. 1,20 io, neu
aufgearbeitet (ohne Ueberzug), für
Cafe, Wartezimmer pass ., 10 Mk .,

1 schönes, kompl., groß. Beit 48 „
mass.nußb .Bettst .,Rost,Matr . 25 „
pol . Bettstelle mit Rost 15 „
ar . ,hellbr . Petr .- Hängelampe 5 „
sind zu verkaufen . B35840

Lessingstraste 33 , im Hof.

2 eldslrjoplmnptn
2 Mil-EMster
auch für elektr. ei igerichtet soiort
billig zu verkamen. 12872.2 .2

Adlerstratze 13 . i. Laden .

Die

Sehwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe ru
Hausrat . Männer - , Fraueu -
und Kinder -Kleider . Wasche.
Sttefel rc. entgegen ._ H132

Dame, im Wiener Theater- . und
Konzertwesen vollständig ernge -
arbeitet , sucht Referate für größere
Blätter oder anderweitige passende
Betätigung. Gest . Zuschriften unt .
„Wintersmson 1910(11 " postlagernd
Orth bei Gmunden (Ober-Oester-
reich ). 8649a

Km Privatunterricht
erfahrene , tüchtige

Kehrerin
erbietet sich zum Unterrichten sol¬
cher Kinder , die aus irgend einem
Grund die öffentliche Schule nicht
besuchen können . Sic übernimmt
sowohl den Unterricht an kleinen
Privatklaffen , als Einzelunterricht
in allen Fächern der Höb . Mäd¬
chenschule . Anfragen und Anmeld¬
ungen sind erbeten an die Exped .
der „Bad . Presse " unt . Nr. 12793.
wo auch die Adresse zu erfahren ist .

Französisch , Englisch,
Italienisch .

Abendunterricht.
Honorar bei wöchentlich zwei

Abende per Monat 4 Mk . 6.4
Anmeldungen unter- Nr. 12748

an die Exped . der „Bad . Presse" erb .

MrWngen
von Korrespondenzen und literar .
Arbeiten jeder Art aus dem
Franz ., Engl ., Italien . , Span ,
u . Holland, ins Deutsche werden
prompt , korrekt u . diskret besorgt.
Mäß . Honorar . 4.2

Gefl . Offerten unter Nr . B34616
an die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Nachhilfe -Unterricht
in Sprach - u. Realfächern .

Ueberwachung der Hausarbeiten .
Individuelle, erfolgreiche Behand-

Preffe " erbeten . 4 .2

Adoption.
Schönes , gesundes Kind bis

zu einem Vierteljahr alt , prot ..
von nnr guter Abkunft zu

Für eine gut beschäftigte , sehr
ausdehnungsfäh. Fabrik wird ein

stiller Teilhaber
mit kleinem Kapital bei hoher
Verzinsung gesucht. _Gefl. Offert, unt. Nr . 8610a an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .

Zntmssenlill gesucht.
mit .wenig Einlage gutes Aus¬
kommen, für Konserven- Neuheit ,
Delikatesse. Offerten u. Nr . 8479a
an die Exped. der „Bad . Presse .

300 Mark
als Darlehen gegen hohen Zins
und gute Provision sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 13064 an die
Expedition der „ Bad. Presse" . 4 .1

^ Heirat ! ^
Witwer , 40 Jahre alt , 1 Kind,

m . gutgehend . Geschäft , gute Vcr-
mögensverhältniffe, wünscht sich
mit einem Mädchen vom Lande
zu verheiraten , von 25—35 Jahr .,
evangelisch, Haushalt tüchtig .

Offerten unter Rr . B35542 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Keirat
Selbst . Geschäftsmann, 30 I .,

m . durchaus schätzensw . Eigensch. ,
sucht Lebensgef . Perm . crw. Dam ,
entspr. Alt. v . tadell. Ruf u. aus
g. Fam . woll . ihre Adr. m . Bild
vcrtrauensv . abg . Verschw . Ehrens.
Verm . verb. Off. u . Nr . B35832
an die Exp, der „Bad . Presse" .

sgffisxe
en

steengreell . Groß. Erfolg . Rückporto .
Büro SchiitzenstrasteSV . 1 Tr . lIK.
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Mittwoch den 14. September , abends 8 Uhr ,
im großen Festhallesaal :

für sämtliche Mitwirkende (ohne Kostüm ) .
Es wird um pünktliches und vollzähliges Erscheinen gebeten.

Eingang durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal .
Karlsruhe . 14. September 1910 . 13067

Die Kommission.

Stenographen-Tsreu ) Deutsche Grundcredit -Bank Gotha. Plca„»er-Bäum«
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch,abends

,
' /- » « hr

Aereins-
Aöend

imflalmsn-
garlen

(Herreustr.)
ttm zahlreiches Erscheinen bitte«

Lee tzorstaad .

Mittwoch den 14. September 1910. 4 Uhr nachmittags :

MTZERT
der Kapelle des 3. Bad . Feld -Art.-Regts . Nr. 50.

Leitung : König!. Musikmeister Ott « Schotte .

{
Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften 30 Pfg.
Sonstige Perionen . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 13068

Mit ckrhöGer GenehiniWg des hohe« SilberMres
am Dienstag , 20 . September1S10

MargeriteN ' Tag
zum Besten der beiden Karlsruher
Krippen des Bad . Frauen - Vereins

?ZS,LSN °».WNMaraeriten -Blnmen
Tage in den Straßen der Residenz UVII 4JUIIIIVII
einzeln oder in Sträußchen zum Kauf anbieten . Der Preis beträgt proStück 10 Pfg . ; selbstverständlich soA damit dem Wohltun keinerlei
Schranken gesetzt werden . — Zur Belebung und Förderung des Ver¬
kaufs werden vor- und nachmittags an noch zu bekannt zu gebenden

Plätzen Musikkapellen konzertieren . 12819 .10.4
Das Komitee.

»
gegründet 1872 .

/ •

Näheres im redaktionellen Teil .

Morgen Donnerstag
im 13080

Cafe Bauer
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn von Blank .

Eintritt frei . Gewähltes Programm.
Hermann Wolff .

I.
Mterüem tpiotttuaiai j. g. fi) . ötitof »

gerrogin Luise von « öden.
Heute flbcnö

9 Uhr ;

Restaurant Elefanten .
Heute, Mittwoch den 14 . Septemb ., abends 8 Uhr :

Ronzert
ausgeführt vom Salon -Orchester „ Apollo ",

ff. helles « . dunkles Moninger Bier .
:: Gute , anerkannt billige Küche. ::

Eintritt frei. f9C 13061
Es ladet ergebenst ein Josef Klein .

Obstmarkt in Achern (Bien)
bom Montag den 1. Augnst d. Js . an , täglich nachmittags 3' ^ Uhr .

Günstigste Gelegenheit, prima Früh - u . Tafelobst — wie
Birnen , Aepfel, Frühzwetschgen, Pflaumen , Reineclauden rc. — aus
der besten badischen Obstgegend direkt vom Produzenten zu kaufen
;o78a Jede gewünschte Auskunft erteilt Das Bürgermeisteramt .

Städtische Sparkasse Wiesloch .
Die Sparkasse Wiesloch mit Gemeindebürgschaft nimmt Spar¬

einlagen in Höhe bis zu 10000 Mk . an und verzinst dieselben mit 4°j0.
Wiesloch . den 18. August 1910 .

Der Verwaltungsrat :
7864a.20 .8_

-
_ Burckhardt._

« OO « GSGSO « OGV » « G » GGO « » » GG

8-

©

Privat -Tanzlehr -Jnstitut
(Saal im Hause) 12514*

HermannYollrath , Kaiserstr. 235 .
Linzel -llnterricht Nachmittags- und Abendkurse .

Beginn der Kurse Oktober. — Gefl. Anmeldungen erb.
KB. Uebernehme auch Tanzkurse nach auswärts .

m

i . Landsknecht .
WichtigeMit¬

teilungen über die am 2. Oktober
ds. Js . in Offenburg stattffndende
Hundeschau.

Hundefreunde find stets iwll-
kommen. Der Vorstand .

E . E . Laßmann
Modes : : Kaiserstr . 235.

Ausstellung
elegant. Modeühute
Paris ..Wienern . engl .Genre

Reiche Auswahl .
Billige Preise

Sei Barzahlung 5°/0 Rabatt.

Sauerkraut (315er),
Essig - und Salz -Gurken ,

Sauerkraut von 20 Pfund an,Gurken „ 100 Stück an
liefert billigst 13085

Kempf , Bulach .
Alles frei ins Haus .

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 Teleph . 335
empfiehlt 13086

Blaufeldien
von grosser Zufuhr billigst .

MMMHHW « • ntMNHt »
Kartoffeln

prima Ware , B35852
per Ztr . MI . 4.— und Mk . 4 .80 .

Bestellungen werden entgegen¬
genommen bei

» « rieh , Tcherrstr. 18. II.

UIbom SBahtihof,■J »» Ir K .CL » U7 Karlfriedrich - ,
Hebel-, Lamm-, Kaiser-, Ritterstr .
und Zirkel Dienstag abend zwischen
7—8 Uhr verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben. B35855

Rittcrstraffe 2» 2. Stock.

Warenlager
und Restbesländejeglicher Art , auch
Möbel rc. werden unter strengster
Diskretion gegen sof . Kasse gekauft.

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. *

D„ ... „ finden freundl .cimen Aufnahme bei
ein . HebammeFrau 8 » art , Oeintuurbaan 121

Amsterdam . 6466a .

Für Brautleute
Einige Aussteuern

in der Preislage von 3—500 Mk.
werden, um zu räumen , staunend
billig abgegeben , ebenso einzelne
Möbel jeder Art . 8335853

Möbelschreinktti Wglsstr. 19.
Mark 20000

auf gute 2. Hypothek auf 1 . Okt.
oder später anzulegen gesucht.

Offerten unter Nr. 13079 an die
Expedition der „Badischen Presse"
erbeten.

Zwetschgen ,
prima Ware , B35851

per Ztr . Mk . 7 .— bis Mk . 7.50 .
Bestellungen sind zu richten an
» « rieh , Scherrstr . 18, II.

2000 Zentner
Zwetschgen ,

Mostüpfel nnd
Mostbirnen

in Ladungen von 100 oder 200 Ztr .
kaufen zur Marmeladefabrikation

. « uv » , UU1IUIUUU ,
13078 Zuckerwarenfabrik. 8.1

Wer würde ein Kind tagsüber
in Pflege annehmen . Ä35783

Kreuzstr. 5. Hths . II .

Oie am 1 . Oktober 1910 fälligen Zinsscheine unserer 31|J°|8igen
Hypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI und unserer4° |oigen Hypotheken¬
pfandbriefe Abteilung IXjlXa , XHIXIla , XlVJXIVa , XV und XVIII werden
bereits vom 15 . September ds . Js . ab in Gotha und Berlin bei unseren
Kassen , in Karlsruhe bei Herrn Veit I Hombnrger , der
Filiale der Rheinischen ( Kreditbank , Herrn Heinrich
Müller und Herren Straus & Co . eingelöst.

Gotha , den 14. September 1910 . 8594a
Deutsche Grunderedit -Bank .

zwei sehr schöne, billig abzugebewj
B35785 Bernhardstr . 11 im «nhen 9

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab . im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung . 11103
_ Der Vorstand .

. üuüiine-KiuD yfisrim
Lokal Palmengarte», Herrcnstraße )

Die Gebirgsbahn
im idyllisch. Murgtal

zu sehen im
Residenz - Theater,

Waldstraffe 30 . 12883

Heute abend TJuaI . A"
i. » Uhr: Jtr TO DO .

Der Vorstand

Pfälzerwald-Verein n.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mittwoch . 14. Seht . 10. 9 Uhr.
,Bier Jahreszeiten "

, Hebelstraße :
Versammlung . Zahlreiches Er -
scheinen erwünscht. Gäste Willkomm .

lub \
Q Zu vermieten per 1 . Ok -^ tober d . I . in

Gernsbach
lg hübsche

Wohnung
beim Wald geleg., 5 Zimmer ,
Mansarde , Zubehör nebst
Ziergärtchen .

Näheres unter 8 . 3411 bei
Haasenstein & Vogler A . - G.,
Karlsruhe . 13047 .3 .1

lässit!
gesucht , in Stadt oder Dorf
wohnend, einerlei , welchen Be¬
rufes , zur Uebernahme eines
Versandgeschäftes, das dauernd
gute Existenz bei hohem Ver¬
dienste sichert . Wir brauchen
nur verläßt . Leute , das andere
besorgen wir . Reklame machen
wir auf unsere Kosten . Kennt¬
nisse, Kapital oder Laden nicht
nötig . Ausk . kostenlos . Man
schreibe Postkarte unt . 1 . Nr .239
an Haasenstein & Vogler , A .-
G ., Cöln a. Rhein . 8643a3.1

2 Uorry,
eleg . Gespann , evtl, mit Geschirr,
sof . bill. zu verk. Kronenstr . 32.

Kleineres , gut gehendes Zigar¬
rengeschäft» in bester Lage, wegen
Abreise sofort oder 1. Oktober zu
verkaufen.

Offerten unt . Nr . B35777 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Bienenhonig
hell und dunkel
: garant . rein :

offen und in Gläsern
13081 empfiehlt 3.1

j gerie WÜIl . IMKlMNg
vormals W. L. Schwaab

Amalienstrasse 19. |
Rabattmarken .

Eine in gutem Zustande
sich befindlicheBackerei
mit Spezereihandlung auf
dem Lande ist an zahlungs¬
fähigen Bäcker per sofort ^ ,oder später unter günstigen
Bedingungen zu verpachten s
ev . zu verkaufen. Offerten
unter A. 3430 an Haasen -

P stein & Vogler . A. - G ,
Karlsruhe erbeten . 13073

gäffcr zu Kausen gesucht.
Gut erhaltene Fässer von 50 bis

300 Ltr . werden angekanft .
B35598.2 .2 Fasanenstraffe 3. II.

Briefmarken ,
besonders alte und Sammlung , zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B35847 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Wirtfchafts -

PerKairf .
In einem industriereichen, grös¬

seren Ort , Nähe Bruchsal, ist eine
gutgehende, größere Wirtschaft mit
Saal u . Fremdenzimmern wegen
vorgerücktem Alter des Besitzers
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 8030a an
di e Erved . der ..Bad . Prelle " erb

Heine WirWsl
auf dem Lande preiswert zu ver¬
kaufen . Landhaus oder Bauplatz
wird in Tausch genommen.

Offerten unter B35833 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1

Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

in guter Lag: in größerem Ort des
bad. Unterlandes zu verkaufe» oder
zu vermieten . Zu erfragen bei

P . Brauch . Hockenheim.
B35088

Lrssiugstr . 41 , IV, nt weg . Platz¬
mangel eine gebrauchte Wasch¬
maschine, Wrrng - und Mang -
S ^ zuverKaufen .35846

Geschäftshaus
für jedes Geschäft geeignet, in
bester Lage, im Stadtteil Dax¬
landen , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B35305 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

SoMniit SMitrlMiji
wegen Platzmangel zu verkaufen .
Adr. zu erfragen unter Nr . B35810
in der Expedition der „ Bad . Preffe ".

Z « verkaufen :
1 Passiermaschine, gebraucht,
1 Warmwafferapparat (f. Friseur ) ,
1 Badische Fahne . 13063
Mißbifll , LnSiW-Wilhelllistr .
Leitspindel-Drehbank,

2 m Drehlänge , Spitzenhöhe 19 cm ,
fast neu , weg . Platzmangel billig zu
verkaufen . Offert , unt . Nr . B35306
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .3
Spezereieinrichtung ,

Schubladenschrank und Theke , sehr
billig abzugeben. 12891 .6 .2

Markgrafenstraffe 22 .
Oliver - Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , ist billig z«
verkaufen. 10153*

Kaiser-Paffage 18.

Schreibtisch,
180 cm lang u . 100 cm tief , gebr.,
sehr gut erhalten , ist billig zn
verkaufen. 10152*

Kaiser-Paffage 18.
Folgende überzählige Gegenstände

sehr billig zu verk . : 1 Sofa , 1 Chaise¬
longue, 1 vollständ. Bett m. Roßhaar¬
matratze, 1 pol. Chiffonnier , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpl ., 1 Spiegel¬
aufsatz. Markgrafenstr . 2» .

Lhaiselongues & ,;?,
■ fg

nur 24 Mk . zu verkaufen . B35893
Werner , Schloßplatz 13.

Eingang Karl - Friedrichstraße , p . . r .
Schöner Stoffdiwan sehr billig

zu verkaufen . 2335412.2 .3
Rüppurrerstraste 23 , 3. St . , r.

Idjlnitg Metzger!
Guterhaltener Blitz und Wolf

zu verkaufen bei 8659a.2.1
Karl biutekunst , Metzger.

Gochsheim .
Fein . Herrenrad , noch neu mit

Freil . sow . Motorr . -Laterne , sehr
bill. abzug. Fasanenstr . 3, II .

Für Radler ! Freilauf - Naben m .
Rücktrittbremse, neu , für 7 Mt . ab¬
zugeben. Durlachcrstr . 59 , III . B^--s

Ein fast neues , vollständiges
Bett ist billig zu verkaufen. Anzu¬
sehen nach 6 Uhr abends.
B35803 Rankestr. 18 a , I . St .

Bett » bereits neu , billig zu
verkaufen. B35709

Kaiserstr. 33 , III . Vdh .
2 mit Plüsch gepolsterte

Silke ,
je 2,95 Meter lang , für Tanzsäle
u . dergl . passend , sind billig zu ver¬
kaufen. Näheres Stcinstrafie 27 ,
im Baugescbäft. 13054 .2.2
l« T Konzert Geige "Mtz
für nur 15 Mk . äbzugeb. B35798

Durlacherstr . 59 . 3 . St .

Gfen-Nerkanf.
Ein bereits noch neuer , größerer

Majolika -Dauerbrenner , Pracht¬
stück, für größere Lokale passend ,
ist preiswert abzugeben.

Näheres Bcrnhardstraße 11 im
Laden. B35786

Schöner, weiß. Kochherd
wegzugsh. bill. zu verk . B35767.2 .2

Kerston , Maxaubahnstr . 1 , 4 . St .

Mchenherd,»A -LKL
wegen Abreise bill. zu verk. B35782

Jungk , Rudolfstr . 18 , 3 . St .
Ein fast neuer Gasherd , 3flamm .,

ist Wegzugs halber sof . zu verkauf.
B35601 Winterstr . 59 , 4 . St .

Zu verkaufen : Badische Fahne
mit Stange .
B35764 Wielandtstr . 2 , parterre .

Komplette Fahnen ,
Stangen , vergoldete Spitzen u . Be¬
schläge zu verkaufen . 8335582.3.3

P . Schwender , Werderstr . 13.

Gvalfa^,
weingrün , in bestem Zustande,
674 Halt , zu verkaufen.
B35787 Bernhardstr . 11.

Ein leichterer und ein schiverer
U-berzieher
zwischen 4 und 5 Uhr . 2335802

Westendstraffe 34 , pari .

billige getrogene Mer ,
für junge Frau paffend, billig zu
verkaufen . Händler verbeten .
B35848 Kapellenstr . 74 . 3 . St ., r .

Wolfshunde
raffenreine , 21/* Monate alt ,Vater Champion v . Oesterreich, |
sind sehr billig zu verkaufen .

Karlstraffe 75. 1 . Stock.

Dachshunde,
2, glänzend schwarz mit braune
Abzeich . , 4 Mt . alt , sow. 1 Zwerg -I
Silberdackel von hochpräm. Eltern, !
sind preiswert zu verkaufen.
B35827 Durlacher Allee 24, II .,

HeijNgslelhMer,
'

gesucht. ^ Gefälligezur Aushilfe
Offerten unter Nr . B35776 an ' die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Buchhalter und
Korrespondent.

Von einem jüngeren Fa¬
brikunternehmen in Bruchsal
wird ein mit der amerikani¬
schen Buchführung vertrau¬
ter. versierter Buchhalter «.
Korrespondent gesucht . Be¬
dingung ist : flotter Steno¬
graph u. Maschinenschreiber,
« ystem Adler . Offert , unt.
Nr . 8689a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

P

Kastenliegwagcn billig zu ver¬
kaufen. B35766.2.2

Mggartenstraße 81 , 3. St . , r .

jeden Berufs ist Gelegenheit ge¬
boten . sich bei einer großen , süd¬
deutschen Aktiengesellschaft in
gute, dauernde Position einzu¬
arbeiten . Gewährt werden von
Anfang am

sesles wöchentliches 8eh«lt
«. Provision . Später Monats¬
gehalt nnd bei befriedigenden
Leistungen Aussicht auf Pen -
sionsberechttgung . Offerten mit
Lebenslauf unter Nr . 13077 an
die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten._ 2A

Einige aufgeweckte , unbescholtene
Leute (nicht unter 22 Jahren ) finden

lohnende Stellung
bei reellem Unternehmen . Vier¬
wöchige Probezeit gegen entspreck
Bezahlung . Angebote unter Nr
Hi I083 |8281a an die Exped. der
,Bad . Presse" erbeten._ 4 .4

Tücht. Reisende
(auch Damen ) für den Verkauf eines
neuen , leichtverkäuflichen Massen¬
artikels , gegen hohe Provision ge¬
sucht . — Nur erste Verkäufer wollen
unter Angabe des Alters und ihrer
bisherigen Tätigkeit ihre Offerte
unter Nr . 8487a an die Exped. der
„Bad . Presse" einreichen._

Hohen Verdienst
durch den Vertrieb einer unentb .
Neuh. f. d . Küche .

Offerten unter Nr . 8660a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 22
Oll_ ITC Mir wöchentlich Damen ,tu 11 » IHR . Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Äeußerst ehrbarer , leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich. Sicheres Geschäft, a» «*

Horton, Kattowitz 0 -8 . No . 35.

Lthniln
von größerer , guter Figur ,
zur Erlernung des Ver¬
kaufs , sofort gesucht.

Hirt & Sick Nacht ., ;
Spezialhalls 13072 j

I für Damenkonfektion.

Wer Stellung sucht verl . sof. Deutsch !.
Neueste Vakanzenpost . Berlin 0 .34 .*^ a ,
2 tüchtige Zimmer - Tapeziere
werden per sofort gesucht. B35789
Julius Plüsch , Tapeziermeister
Ludwig - Wilhelmstraße Nr . 16.

Fuhvknecht , .
ein tüchtiger , lediger , welcher
stadtkundig ist , wird zum so¬
fortigen Eintritt bei hohem Lohn
gesucht bei 13075

_ Ochs , Porkstraffe 25 . .

Fvärilein ,
nicht unter 25 Jahren , als Buffet¬
fräulein gesucht , resp. Stütze .
Nur solche , die schon ähnliches -,
Stellen bekleidet, wollen sich
müden . 8623a2.2-

" ^ otel Kreuz " , Rastatt .
Ein Zimmermädchen

und ein tüchtiges DIKüchenmadchen
gegen hoben Lohn sofort gesucht.

Motel Kjlfliltiiser
12979 Kreuzstratze 19.
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Um eine weitverbreitete ialscfce Aufiassung riditlg zu stellen, bemerke idi , daß ich nldit auss -Jiließildi reiche anti dadurch ■ ■ lh 8 J - BI j
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SpeiSEzimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer u. »Helle »an zusammen 1900 MH. an.
'

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit . Karlsruhe , Waldstraße 30/32 .

Einem fleitz. Herrn
übertragen wir das Alleinvertriebsrecht unseres ges . gesch .

Uaushaltinigs -Ha ^ enartikels
üir das Cirosslierzogtiiiii Baden

und bietet sich einem arbeitsfreudigen , christlichen Herrn , der
nachweislich über 800 Mk . eigener Barmittel verfügt , eine voll¬
kommene, selbständige Existenz mit einem Jahreseinkommen
von ca. «00 « Mark Besondere Fachkenntniste und Raume
sind nicht erforderlich und kann auch vorläufig als Neben¬
beschäftigung betrieben werden , da wir dem betr . Herrn instruktiv
zur Seite stellen . Reflektanten , denen an einem soliden und
einträglichen Unternehmen gelegen ist , wollen ausführl . Offerten
richten an die A

^
aratebau » u . Metallwarenfabrik He «nr »ch

Berglar & Co ., 8658a.3.1

^ beitsa ^

Wm~ Gesucht
für sofort , 15. Septbr . u . 1. Oktbr . :
Privatdienstboten f . alle Hausarb .,
besonders solche, die kochen können,
Wirtschaftskochinnen . Beiköchin¬
nen . Haus - u . Küchenmädchen ;

Arbeit suchen :
2 .2 Wasch - u . Putzfrauen , 12707
Kellnerinnen » einfache u. bessere .

Stadt . Arbeitsamt
lweiblicher Arbeitsnachweis ),

Zähringerstraffe 100 . Tel . 629 .
Geschäftszeit v. 8—-12ff,u . 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Ziniinerinädchen -
Ciesuch .

Für 1 . Oktober suche ich ein
besseres , gewandtes Zimmer¬
mädchen , das imfeinerenZimmer -
dienst und Servieren durchaus
erfahren ist und bereits in best.
Hause in Stellung war .

Ara « Adolf Sal4,
Pforzheim .

«,,»a3.3 Kaiser -Wtlhelmstr . 2 .

Z
Für Schwarzwald -Sanatorium

. tüchtige Beiköchin
per sofort gesucht durch B35837
Bureau Zeller . Erbprinzenstr . 23.

Kaushatteringefuch.
In mutterlosen Haushalt wird

auf sofort eine tüchtige Haus¬
hälterin gesucht . 2335811

Zu erfragen : Körnerste . 21. II .
von 4 bis 5 Uhr.

«machen
im Schneidern nicht unerfahren ,
für herrschaftlichen, kinderlosen
Haushalt gesucht . Bursche Vorhand.

Meldung : von nachmittags 4 Uhr
ab Eisenbahnstraffe 1 ._ 13074

Kesseres Mädchen
oder einfache Stütze , mit guten
Zeugnissen, in kleinen Haushalt
auf 1 . Oktober in dauernde Stel¬
lung gesucht . Lohn 25—30 M.

Zu erfahren bei Frau Huber,
Kaiserstratze 138._ B35779

Aelteres Mädchen
in selbständige Stellung zu 3 Per¬
sonen auf 1 . Oktober gesucht. (Ko¬
chen nicht unbedingt notwendig .)
Offerten sind mit Angabe des Al¬
ters und Gehaltes an die Exped.
der „Bad . Presse" unter Nr . 8547a
zu richten.

Aushilfe gesucht !
Ein Mädchen, welches kochen

kann, wird auf 3—4 Wochen ge¬
sucht bei guter Behandlung und
guter Bezahlung . B35721

Marienstraße 46, Part .

Jüngeres Mädchen
sucht sofort B35636.2.2
Livvold . Schönfeldstr. 4 , 3. Stock .

Meldung 3—8 Uhr nachmittags .

Ein brau., sich. MSW,
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, zu kleiner Familie
sofort oder auf 1 . Oktober gesucht .
B35521 .3.2 Senbertstr . «, 2 Tr .

Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . B35778

Kaiserstr . 100 im Laden.
Ein sauberes , gewandtes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . Oktober gesucht . Zu erfragen
Koiserftraste 116 , III. 13062.2.1

Aen!lNlii>chen-8esnch.
Tüchtiges , fleißiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit wird per
sofort gesucht . Lohn 25 Mk . monatl .
B85825 Parkstratze 23, 1 Treppe .

Alleinstehender Herr sucht

Mädchen »°°>-
welches sämtl . Arbeiten verrichten
kann. Angaben über Alter u . Lohn
unter <->. X . 47 postl . Rastatt .

Brav . , fleiß ., junges Mädchen
auf 1 . Oktober zu kleiner Familie
gesucht . B35826

Adlerstraße 1. IV .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen,

welches schon gedient hat , wird auf
1 . Oktober gesucht . 13066 .2.1

Mädchen gesucht aus 1. Oktober,
das bürgerlich kochen und alle
häuslichen Arbeiten besorgen kann,
gegen gute Bezahlung . B35732

Näh . Kaiserstr . 74 , 2 Treppen .
Auf 1 . Okt. ein Dienstmädchen

für alle Hausarbeit mit guten Zeug¬
nissen gesucht . Kleine Familie mit
einem Kind . 12698 .4.4

Schumannstrafie 8 » 3 . Stock .
Suche auf 15 . September ein 15

bis 16 Jahre altes Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes .
B35687 Herrenstr . 18 . IV. lks .

Junges , fleißiges Mädchen auf
1 . Oktober in Dienst gesucht .
B35801 Schützenstr. 73, Part .

Junges Mädchen für kleinen
Haushalt und zwei Kinder zum
1 . Oktober gesucht . B35806

Kroneustr . 47 , II .
Ein einfaches, ehrliches Mäd¬

chen, das alle häuslichen Arbeiten
gut versteht, findet , wegen Heim¬
berufung des jetzigen Mädchens,
in dem altern Haushalt 3 erwach¬
sene Personen , bei gutem Lohn,
sogleich oder 1 . Oktober Stelle .
B35771 Rüppurrerstr . 4, III .

Tüchtiges Mädchen , das gut
kochen kann, in israelit . Haushalt
gegen guten Lohn auf 15. September
gesucht . Näheres B35844.2.1

Beethovenstraße 3 .
Sofort junges Mädchen von

jungem Ehepaar gesucht . B35843
Melanchthonstr . 3, 3. Stock .

Mädchen ,
ehrlich» von morgens 8 Uhr bis
mittags 1 Uhr gesucht . 13055

Kurvenstraße 18, 2. Stock .
Tüchtige Putzfrau für Samstag

wird gesucht . B35812
Bunsenstr . 14 . IV .

Eine pünktliche Monatsfrau od.
Mädchen gesucht . B35781

Weinbrennerstr . 42 , III .
Eine zuverlässige Person wird

zu Kindern sofort gesucht . B35830
Näh . Kurveustraße 19, III .

fRu/tAftt gründl . erlernen , kann
OUyilll anständiges Mädchen.
8335676 AmaUenstraße 61 .

Weibl. Modell
für Büste, schlanke Figur , gesucht .

Gefl. Off. unter 2335752 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

1 St 0 11 0 n - G 6 stii ch g *

Kaufmann»
gesetzten Alters , lange Jahre in
demselben Betrieb tätig , sucht an
Hand bester Empfehlung gegen ge¬
ringe Vergütung anderwärts ge¬
eignete leichte Beschäftigung .

Offert , unter B35804 an die Exp .
der „Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtiger B35858

Reisender
bet Stadt - u . Landkundschaft gut
eingeführt , wünscht noch einen loh¬
nenden Artikel mitzuführen . Aus¬
führliche Offerten unter I . 8oii . 51
hauptpostlagernd Karlsruhe erbet .

Strebsamer junger Mann mit
Handelsschulvordildung sucht
Kaufmann . Lehrstelle .
Offerten unt . Nr . B35815 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Mgerer Träulein
mit schöner Handschrift , in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben.sowie
in allen Büroarbeiten gut bewan¬
dert , sucht Stellung zu bald .Eintritt .

Offerten unter B34525 an die
Expedition der „83ad . Presse" erb.

lln bess. Kinder - Mädchen, jüng .
Köchin suchen Stelle auf 15.

Sept . u . 1 . Okt. durch Frau Hast ,Stellen -Büro Waldstraße 29, z. St .,
Colosseum gegenüber ._ 2335850

»
Stellen suchen u

finden :
Köchinnen. Kinderfräniein .

> Zimmer - u . mehrereMädchen
für alles durch B35849

Frau Reiher . Stellenbüro .
Kreuzstraße 9. Ecke Kaiserftraße ,neben der kl. Kirche .

TWge LerWerin
der Kurzwaren - . Posamenten - u.
Tapifferiewaren -Branche mit ia

eugnissen sucht per 1 . Oktober
Stellung . Offert, unter 8548a an
die Expeo . der „Bad . Presse" .

Junges , gebildetes Fräulein ,
20 I . (Restaurationstochter ), sucht
bis 1 . od . 15. Oktober evtl , früher
oder später Stellung - als

BuWMein.
Suchende hat eine schöne Hand¬
schrift, ist Handelsschulabsolventin
und war schon in Hotel-Restau¬
rants , sowie in befferem Cafe
tätig , würde eventl. auch als

Stütze der Frau
in größeres Haus gehen . 8646a

Gefl. Offerten unter 8 . U.
4401 an Rudolf Masse , Stuttgart .

Fräalein ,
französ. Schweizerin , sehr musi¬
kalisch, wünscht au pair in di¬
stinguierter deutscher Familie im
Großherzogtum Baden oder Straß¬
burg Aufnahme zu finden . Man
schreibe an Ume. Rcvaclier ,
34 St . Jean , _ 8601a
Ein anstand. Mädchen

sucht AuShilfftelle für sofort.
Offerten unter Nr . B35813an die

Exped . der „Bad . Preffe " .
JES « Stellen suchen :
Mädchen , welche nähen können,
mit guten Zeugnissen. B35838
Bureau Böhm . Bürgerstrabe 10.

Ordentliches , fleißiges Mädchen »
welches schon in feineren Häusern
gedient hat , sucht Stelle als Kochin
in ebensolchen Haushalt .

Näh. Leopoldstr . 21 , IV . B35773

Vermietungen .

int „Apollotheater " in Karlsruhe ,
bestehend aus Theaterwirtschaft ,Weinsalon , Kegelbahn , BereinS-
Zimmer .CafdlmitDorfelderBillard )
sowie einem Restaurant (mit Tages¬betrieb ) ist unter günstigen Beding¬
ungen an kautionsfähige Wirts¬
leute zu vermieten . Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr .
11090 an die Expedition der „ Bad.
Presse" einzusenden.

Die Wirtschaft
»»Zum Adler"

in Bnsenbach
ist per 1 . Oktober 1910 oder früher
zu vermieten.

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 11094 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden.

Die Wirtschaft
»»Zur Sonne"

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe » Mühlb «rg.

Das Kur-Hotel
Dillmitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen « roßen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Ar . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" einzu-
senden .

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern, in
bester Geschäftslage der Stadt
mitten unter den lukrativsten
u . besten Geschäften , Her en-
straße 20, nächst Ecke Katser-
straße, 80 gm Raum , V ••et
1. April 1911 sehr preiswert
zu vermieten . Die Fassade
wtrd aufs Modernste umge¬
baut . Zu erfragen 11626
SchuhhauS H . Landauer.

Wasserstraße 183.

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademiestr . 20,heile Räume (Licht und Luft
von 2 Seite » ), mit elektr. Anschluß .Gas und Waiierleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf sofort oder
spater, auch geteilt zu vermieten.Nähere» Büro . 5143»

Laden !
Lammstr . 6 , neben Kaiserstr .-
Ecke mit 3 Schaufenstern u.
anstoßendem, hellem 2 stockigem
Magazin , für Detail u. Engros
passend , einzeln oder getrennt
zu vermieten . Näheres bei
C . Herrmann , Hvffstr . 1 .

Lttlingerstr . 21 LL .
von 6 Zimmern und Zubehör auf
sogleich oder später an eine kleine,
ruhige Familie zu vermieten .

Zu errr . 1 Treppe hoch. 12710*

Erbprinzenstr. 24, St ,
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer -Wohnung
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres das . Parterre -Büro .

^ 1
Durlacher Allee 59

ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst . Zubehör auf I . Oktober oder
später zu vermieten . Bescheid da-
selbst im 2 . Stock . 12985

Schöne
5 Zimmerwohnung ,

möbliert , zu vermieten . Zum
Vermiete » sehr geeignet.

Offerten unter Nr . B35814 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wohnung , schöne, parterre , mit
5 Zimmern nebst reichlich . Zubehör ,
ist sofort zu vermiet , (per 1 . Oktbr . ).

E . A . Schmidt . Dnrlach .
8335587 Dürrbachstraße . 3.2

Eine 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör, im III . Stock , ist
wegen Wegzug zu vermieten auf
1 . Oktober. B35809

Näh . Zähringerstr . 60, III .
Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer -Wohnung

im 2.Stock mit Erker , groß . Terraffe ,
Bad . Speisekammer , 2 Kellern , 1
Mansarde , Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od. später
zu vermieten . Näheres Beiert¬
heim . Maria Alexandrastratze 14 ,
parterre . . B35557.3.3

Zu vermieten
schöne, ruh . u . bequem gel . geraum .

mhinng
von 4 Zimmern mit Küche u . allem
Zubehör auf Wunsch auch Garten ,
sofort oder später in Villa in Roten¬
fels i. Murgt . (Bahnstat . ) Aeußerst
billig. Näh. daselbst bei 8335466 .3 .2
Herrn Hermann , Gr . Notar a . D.

Wohmiz j>> ncrmiclen .
Georg-Friedrichstraße 16 ist im 3.

Stock eine schöne 3 Zimmerwohnung
sofort oder auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Georg -Friedrich -
straße 11 , 1 . St ._ 12953 *

Du vermieten.
Ettlingerstratze 109 (Gasthaus z .

Lautersee ) , ist im II . Stock eine
Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche mit Veranda und
Keller zum Preise von 200 Jt auf
1 . Oktober 1910 zu vermieten .

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet . 13<)60

Gr . Bahnbauinspeklion II .
K arlsruhe , Ettlingerstr . 39, III .

3 Zimmerwohnung , neuzeit¬
liche, zu vermieten . B35735

Näheres Rheinstr . 20.

Wohnung zu vermieten .
Rudolfstratze 83 . Hinterhaus , ist

auf 1 . Okt. eine 2Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres 12542*

Gcorg -Friedrichstraße 11, 1 . ist .
Bürgerstraße 13 . Vorderhs . 3 . St .,

4 Zimmerwohnung , Mansarde ,
Kämmerchen, Keller u . Küche m .
Kockigas wegen Versetzung zu
verm. Zu erfrag . Part . B35822

Durlacher Allee 8, 3 Zimmer mit
Zugehör , freier Lage . 1 . Oktober,
zu vermieten . Näh. 2 . St ., lks .

Durlacher -AUee 4L . 8 Zimmer
»nd Küche im 6. Stock zu verm .
Näheres Laden . B34659.6.5

Dulacherstr . 87 ist eine Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Küche ,
Keller u . Holzstall auf 1 . Oktober
an eine kleine Familie billig zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden. B35720

Ecke Ludwig-Wilhelm - « . Rudolf¬
straße ifc eine sehr schöne Fünf -
Zimmerwohnung ans sofort oder
1 . Okt' ».-" zu vermiet . B35303

Näheres im Metzgerladen .
Gebhardstratze 56» II .. Beiertheim ,

hübsche 3 Zimmerwohnung auf
I . Okt. zu vermieten . B35823

Gerwigstr . 14 sind Zwei -Zimmer -
Wohuungen auf 1 . Okt. oder spä¬
ter zu vermieten . B35790
Näh. Ludwig-Wilhelmstr . 16 .

Klauprechtstraße 24, Vdhs . 3 . St . ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Im Hinterhaus 3. Stock ist da¬
selbst eine 2 Zimmerwohnung
sofori zu vermieten . B35402

Näheres durch Bäckermeister
R irisch, Vorderhaus Part .

Neubau Glucksiratze 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung sof.
zu vermieten. 11425 *

Näheres Mühlftratze 10, Telephon 1928.

Kaiserstraße 219 ist
'eine hübsche S.

Mansardenwohnung von 3—4
Zimmer , nach der Kaiserstratze,
auf 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näh. Part . B35449

Kornblumen straffe 4 ist im 3. St . §
etne schöne 5 Zimmer -Wohunug
mit Veranda , Badezimmer und
sonstigem Zubebör per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres bei Frau 7
Heckmann. 1 . Stock . 11863* *

Ofiendstraßr 5 ist auf 1 . Oktober
eine schöne Ein - u . Zwei-Zimmer -
Wohnung (Mansarde ) an ruhige -
Famil . . ohne Kinder , billig zu ver - *
mieten . Räh . Vorh., lll. 2W 5

Rankestraße 8, lfl ., ist eine schöne j
Wohnung , ohne vis- a -vis , von 3
Zimmern , Küche, Keller usw . auf
1 . Okt. zu vermieten. 2335384 J

Näh . Luisenstratzc 39, II .
Roonftraße 18 , Part ., gut möbliert,

schönes frdl . Zimmer an bess . Herrn !
per 1 . Okt. bill. zu verm. B35842

Scheffristr . 55 ist im IV . Stock
schöne Dreizimmerwohnung auf s
Oktober oder später zu vermiet.

Näheres Maxaubahnstr . 1, II .
Sophienstratze 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5— 6 Zun - X
mein ii. Zubehör , auch für Büro
geeignet, qu vermieten. 11087*

Zu erfrag , im 3 . St . H . Bächtold . 7
Werderstraße 57 ist im Seitenbau

eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Okt . zu vermieten . (

B35509 Näheres im Laden.
Winterstraffe 40 . 1 . St .. 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraffe 8 . 11988* 7

E .
- ;

des Bad . Frauenvereins , Herren-
straßc 37 , empfiehlt hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste 7
können noch angenommen werden.

*°
Effenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
Nähere Auskunft erteilt 10540 -

die Hausmutter. c

Schönes Balkonzimmer,
gut möbl., sep. Eingang , auf 1 . Okt . z
sehr billig zu vermieten . B35859 .2^.

*
Schützenstraffe 26 , 1 Treppe.

Möbl . Zimmer ,
1 Treppe hoch , sofort zu vermieten. «

Zähringcrstraßr 54, Näh . Part ,
daselbst. 2335253

Möbl. Dimmer,
ohne vis -ä-vis , ist ev . mit oder L
ohne Pension sofort oder später zu
vermieten . B35794

Sofienstr . 91 , III . s.
^ Dimmer

** £
gut möbliert , mit separatem Ein¬
gang , zu vermieten.
B35795 Waldhornstr . 33. I . St .

Zimmer , möbliert , per 15. Sept . «
oder später zu vermiet. B35514 I

Marienstraße 54, pari . 1
Ein schönes , großes gut möbliert .

*
Zimmer , tn der Nähe vom Schloß-
Platz , in ruhigem Hause billig zu g
vermieten . 2335365 £

Waldhornstr . 8, 2 Treppen . 2
Ein einfaches Zimmer ist mit b

Pcilsio» zu vermieten . 2335516
Näh . Werderstraße 14, I .

Gut möbl. Zimmer, zu 15 Jl ,
sofort oder später zu vermieten.
« 35797 Marienstr . 63. III . r .

Ein großes , gut möbliertes Zim¬
mer ist sofort oder später zu ver¬
mieten . B35791

Klauprechtstr. 27.
In gutem Hause ist an besseren ■

Herrn schön möbliert . Zimmer mit ~
Schreibtisch u . Pension z . vermieten.B35837 Zirkel 2«. 3. Stock, -i
Adlerstr . 18 a . Vorderh., V. Stock, 8

ist ein schönes, möbl ., heizbares a
Mansardenzimmer an einen des- v
seren Arbeit , od. Fräul . zu ver¬
mieten . « 35793 d

Ädlerstraße 36 ist ein einfach fmöbliertes Zimmer auf 1 . Okt . *!
zu vermiet . Näh. Part . B85818 s,

Akademiestraße 37 , III ., freundl . L
möbl. Zimmer , zweifenstrig, per V
sofort oder auf 1 . Oktober an g
sol . Herrn bill . zu verm . B35729

Ecke Rüppurrer - u . Wiclandtstr. P
Nr . 2 , parterre , sind ein Wohn - E.
und Schlafzimmer , schön möbl .,mit separaten Eingang auf sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten. Zu s,
erfragen ebendaselbst . B35765

Friedenstraße 15, Part ., ist gut
möbl . Zimmer mit groß. Schreib- 2
tisch per 1 Okt . billig zu verm .

Friedenstratze 23. II . St ., ist ein
gröberes , gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu verm . a

Gartenstraße 15, 3 Treppen, ist »
schönes , zweifenstr. Zimmer, ge¬
schloffenes Haus , gut möbliert, E
bei älterer Dame als Alleinab- »»
Mieter auf 1 . Okt . zu vermieten. 5

A nzusehen täglich v . 8—6 Ubr . „
Garienstr . 61 , 3 Treppen, links , R

ist ein gutmöbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Oktober billig zu > u
vermieten . B35856 .2 .1 L

Herrn zu vermieten . Preis lk
Mark pro Monat , ohne Früh
-- - --- B3565-stück 54

ein eventl. zwei gni möbl. Zimmer
(Schreibtisch , elektr . Licht rc . ) zu
vermieten . 2335609 .2.2

später ein «nt möbl. Zimmer an
Herrn oder Fräulein , auch auf
vorübergehend, zu verm . 2335816

möbliertes Zimmer mit guter
Pension zu 60 Jl zu vermieten .

Zimmer auf sofort zu vermiete ».
, straße 26, 2 Treppen , nt

elegant möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . B35727

möbl . Zimmer mit u. ohne Pcn -
fion preiswert zu verm . B3582I

Nähe vom Zirkel ist ein gut möbl . ,
zweifenstriges Zimmer sofort zu
vermieten . 2335854

liertes Zimmer mit bester Pension
abzugeben._ 8335191 .3 .3
eeopoivnr . za, u . ©t ., uno zwei
gut möblierte Zimmer einzeln
oder zusammen zu vermieten .

Leopoldstratzc 33. Hths . , 2 . St . r .,
schön möbl . Zimmer per sofort od.
später an sol . Herrn oder Fräul .
zu vermieten ._ 8335507 .2.2

rechts , ist ein möbl. Zimmer mit
3 Fenster billig zu verm . 3835413

niiwuiuiiuu |^ ii . f iisj . » m*
in gutem Hause schön möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch, sofort
oder 1 . Okt . zu verm . 2335817

Zimmer an alleinslebcnde Frau
zu vermieten. , 2335824

Näh. Vorderhaus Part .

Westendstraße, ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl. Zim¬
mer zu vermieten ._ 8334540

und Schlafzimmer , gut möbliert ,
in schönster Lage. Nähe Kaserne
Art . -Regt. Großherzog Nr . 14,
per sofort oder später zu vermiet .

Nähe Schloßplatz , bet ruhiger
tamilie , ist ein gut möbliertes

immer mit 2 Fenster sofort od.
später billig zu verm . 8335515

gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten, B35820

nnv iuiuuc , Hiutse yui uiuvi .
Zimmer eines nach der Straße ,
eines nach hinten gelegen , mit
zwei Betten, mit Pension , sofort
zu vermieten . _ 8335803

2 Zimmerwohnung mit Koch-

( »esucht
ein großes, belles und hübsch
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension , möglichst in
Südweststadt. Offerten mit
Preisangaben uni . Nr . 2335724
an die Expedition der „Bad .
Presse " erdeten . 2 2

Gesucht

Offerten unter Nr . 8650a a

Gut möbl. Dimmer

Offerten mit Preisangabe inkl . .

Einj.-FreiwiMger
cht möbl . Zimmer mit Pension .
Offerten mit Preisangabe unter"22a an die Exped. der „Bad .

" erbeten . 2 .2
Gut möbl., ruhiges

Zimmer

or z>
Offerien unter Nr . 8484a an die

Schön möbliert. Zimmer
nem Kfm. per 1 . Oktober in
rau gesucht. 8502a

Offerten mit Preisangabe erbeten
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Von der Reise zurück
Adolf Heinsheimer ,

Zahnarzt . 12991 .2 .2

Detektiv- und Auskunftsbureau „Germania " ,
Ich . : Karl Jung . Pol.- Heamter o. % ©eSÄ «.
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erlwbungen von Beweis- und Entlastungsmaterial in Straf - , Zivil - ,
Ehcsckeidungs- und Alimentations - Prozessen. Neberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Vermögens- und
Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur per¬
sönliche Erledigung der Aufträge . 12312 .3.3

Tanz - Lehrin §titnt
«los . Braunagel , Nowacksanlage1 . il

Elnzel-ünterrlcM, Nachmittags - nnd Abendkurse .
Zu den beginnenden Kursen bitte um gefl. baldige

Anmeldungen :
Täglich von N bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von 11 bis 2 Uhr.

Näh - u . Zuschneide-Schule.
Gründliches u praktischesErlerne » im Zuschneiden u .Kleidermache»

Langjährige praktische Erfahrung . B33791 .3 .3
Vorzügliche Schnitte . — I. Empfehlungen .

Geschwister Kopp , Hirfchstrahe 96.

Beständige Ausstellung 11144* 1
in praktischen

yerlobungs -, Hochzeits - nnd
*

Gelegenheits -Geschenken :
HailQhalt ^ Artifrol in p °« ellan, Glas, Zinn , Nickel,uulldlldll * Äl lllLCl versilbert , Kupfer und Messing.

Luxus-, Leder- u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel *

Jede Dame hat ein Interesse daran
zu wissen wo man alte Hüte elegant und chik modernisieren läßt . Das
ist seit Jahren meine Spezialität . Natürlich werden in meinem Geschäft
auch neue Hüte nach den neuesten Pariser Modellen tadell . angefertigt .
« Mn
indem ich für das Garnieren den halben Preis berechne und auf alle
Zutaten iO°/0 Rabatt bewillige. Voraussetzung ist sofortige Barzahlung .
E . Breidinger , Salon -Putz -Geschäft , Karlsruhe . Leopoldstr. 30,part.

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit

grosser Preis-Ermässigung
und

5 - 10 Prozent Rabatt
n ur erstkla ssige Fabrikate , ausgesucht

hübsches Schlafzimmer mit
2- und 3türigen Spiegelschränken in
verschied . Preislagen .

Speise - , Herren - und Wohn¬
zimmern , sowie Salons in äus-
serst preiswerten Zusammenstellungen .Fremdenzimmern . Küchen .

Grösstes Lager In .-
| feinen Salon- , Bücher- u . Notenscliränk-
« oben , Buffetschränkchen,Vitrinen, Rauch -,<| Spiel - und Luxustischchen, Truhen ,Stollenschränke usw . aussergewöhnlich

billig.
Viele zurückgesetzte Buffeis , Credenzen ,Schreibtische , Umbauten , Ledersofa,Polstergarnituren, einzelne Sofas usw.unter den Selbstkosten .
IO Prozent Rabatt
auf bessere eiserne und Messingbett¬
stellen und selbst verfertigte Polster-
möbel , Diwans, Ottomans u. aufgerichtete

Betten. 11926 .9 .9
Bei Aussteuern weitestes
::: Entgegenkommen . :::

Rj^DewerthjJiai ^ MeQTj

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen
Brillen etc . zuMk. 1, 2,3 u . 4d,s. w,

Feldstecher,Operngläser, Barometer,Thermometer,
Reißzeuge , photogr. Apparate o . Bedarfsartikel etc.
----- Reparaturen schnell und billig . —

A. Bauer, Optiker, Kaiserstr . 124 b
im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 12545 .3.1

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer zu achten.
% .

'
I I > MlMfflT1

Gold- und
Silber - Waren
Billige
Preise

Rasche
Be¬

dienung .

werden tadellos repariert
ebenso

Neuanfertigung , Ufliarbeltimg
Friedrich Abt,JE » ;

_ Vergolden und Versilbern .

wm* Achtung.
Für getragene Herren - u . Damen¬

kleiber, Schuhe, Stiefel usw . zahlt
die besten Preise 12614 .7.5

D . Turner ,
Scheffelstr. 64 . — Telephon 1339 .

Postkarte genügt.

Fahnen
BonnerFahsen-Fabrlk
Vertr .: OttoFreundlieb,
vorm. E. Dahlemann,

Kaiserstr . 185 .
Feit - Katalogs gratis.

Fahnenstangen
fertig , mit vergold. Spitzen, schon
von 3.— Mk . an zu haben
Durlacher Allee25 , Holzhandlung.
Schützenstraste 15, Schreinerei,

3.3 Gerwigstraste 58 . B35343

IINächst
E Ziehung schon 27 . Septemb.45800 m.

16.11 Hauptgew . 8212a

20 OOO «.
327 Gewinne

15000 ■.
2960 Gewinne

10800 «.
Inoh 9 fll 11 Lose 10 Tlik.
LU5B d I IN. Poriou .Liste30̂ )
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

3. Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr.107 . 5
In Karlsruhe: Carl Götz ,
Hebelstrasse11/15, Gehr .
Gtthrlnger , Kaiserstr,60 .

n

I
Sützen

in nur Ia. Qualität , täglich frisch
gekeltert, per Liter 20 Pfg . franko

Karlsruhe (Fässer leihweise)
empfiehlt 12654 .5.3

Karl Wagner ,
’B "

Durlach — Telephon 125.
Beste Bezugsquelle für Wieder¬

verkäufe! _̂

CaklMdp
100 Pfund 9 .50 Mk.
versendet täglich frisch 8399a
A. Halter, Strahburg.

MostMer
in den Grützen : 12635*

ä 70/80 Liter ,
„ 100/180 Liter ,
„ 150/180 „
„ 200/280 „
„ 800,350 „

mit und ohne Türchen, füllfertig
hergerichtet, liefert billigst
E. Niedermayer , MM .,

Karlsruhe , Kaiserallee 29.

Brennholz ,
Sägeabfälle , Hartholz zu 65 Pfg .,
Weichholz (Anfeuerholz) zu Mk. 1.—
pro Zentner ab Werk abzugeben.
Auf Wunsch erfolgt Anlieferungvors Haus . 8207a'

Gusi. Mechtersheimer ,
01 . m . b. H .,

Maximiliansau a . Rhein .

SMkochherde ,
weg . Veränderung fpottbill . verkft.
3)35291 Gerwigstr . 29, Hof.

Or. Isenbartsche Privotschule
für Rnaben und Mädchen

Hlozartstrasse 1.
Beginn des Unterrichts :

Donnerstag den 15 . September 1910 , und zwar für die 2 . und 3. Klasse um
8*1, Uhr vorm , und für die 1 . Klasse um IO1!* Uhr vorm.

Anmeldungen jederzeit . 12875 .3 .3

( Gemeinschafts - Unter¬
nehmen der Stadt und
HandelskammerMann¬
heim , sowie der Univer¬
sität Heidelberg. Landes¬
herrlich bestätigt u. der
Aufsicht des Großh . Bad .
Unterrichtsministeriums

unterstellt ).

Handels -
.

MANNHEIM.
Das Vorlesungs -Verzeichnis nebst Studien -Nachrichten

für das Winter - Semester 1910/11 ist erschienen und kann vom
Sekretariat der Handels -IIochschuleAlannheim
(Lit A 4 , 1 ) bezogen werden .

Der Lehrplan umfasst: Volkswirtschaftslehre , Rechtslehre .
Versicherungswissenschaft, Geographie u . Warenkunde, Technologie.
Theorie und Praxisder Handelstechnik , Methodik des kaufmännischen
Unterrichts , allgemeine Geisteswissenschaften .

Die Vorlesungen nnd Fachkurse beginnen am
24. Oktober . Anmeldungen werden vom 3. Oktober ab vom
Sekretariat der Hochschule und von der Quästur der Heidelberger
Universität entgegengenommen . Anfragen wolle man richten an
den Studiendirektor der Handels - Hochschule Mannheim . 7374a .2 .2

Waldbaus Rote Lache
700 m ü . d . M . — Hübsches Blockhaus, den Touristen und Vereinen
bestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der Endstation der
neuerbauten Murgtalbahn nach Baden -Baden , der Höcystpunkt , herrliche
Aussicht , gute Küche . — Telephon : Forbach 22 . 6288a.26.21

E . Gärtner , langjähriger Küchenchef.

Lernen durch Erfahr¬
ung ; Erziehen durch
Beispiel Harmoni¬
sche Entwicklung^
von Körper und
Geist; liebe¬
volle Pflege
d. persön - -
liehen / ÄJ
Lebens ,

>s?z <“ »>• AAsy
der Eisenbahn / Sport , Spiel.
Offenburg- / Praktische An-

leitung in Garten,herg-Frankfurf . / tS & V Werkstätte , Küche
Station Haus . Gründlicher

Höhere / wissenschaftlicher Un-
Reformschnle terricht nach erprobten

auf dem Lande
für Knaben

und Mädchen .

Grundsätzen . Excursionen
Reisen . Kunst , Musik.

Vorbereitung zum Einjährigen
und Abitur . 7039a

an .

Schönster Herbstaufenthalt in Tirol.
wchromant. geleg. milder O/thtC Post Prutz ; Mitte August — Ende
uftkurort u . Schwefelbad LN0iV , Oktober. Pension von Mk . 3.60

Prospekte durch Kurverwaltung . 6780a

tp MMlkttt Meszeit
von jetzt bis auf weiteres habe ich die Preise
bedeutend reduziert u . gewähre außerdem auf
Kinderwagen . Promenadewagen , Sport¬
wagen , Fahrstühlchen, Leiternwagen rc.
10 °

jo d . h . hoppelte MattWrken .
NB. Aus jedem Wagen sind die Preise in

großen Zahlen vermerkt, zufolge dessen sicherste
Orientierung . Betrachten Sie meine 6 Schau¬
fenster. Franko -Versand . 11218
Benützen Sie die außergewöhnlicheGelegenheit .

Keine zurückgesetzte , nur kurante Ware . Stadtbahn-Vergütung.

A . Jörg ,
f Ibl ÜU)
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammcrj &gcr ,

Mannheim , Collinistr . 10. Telephon 2318 .
Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr. 03 , part.

Telephon 434 (Anruf 8vller).
Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie ,ü 1 Zimmer mit Mobilien. Mk. 7.50 , jedes weitere
Zimmer im gleichen Haus Mk . 6.—. Be: leeren

Zimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1 .— pro Zimmer .
Vertilgung von Käfern , Mäusen , Ratten rc >, sowie Abonne¬

ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bei
bester fachmännischer Bedienung . 189a *

18jährige praktische Erfahrung , vorzüglich geschultes Personal ,
grSütesn . lerstungsfähigst .Unternehmen der Art in Süddentschland.

Kontrahent von staatlichen und städtisckien Behörden . Auf
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

Die Magen
über

die Dienstboten

wegen schlecht gewichster
öchuhe hören erst dann ans ,
wenn mit Schuhcreme pilo
geputzt wird, die heute , alle
lvelt als die vorzüglichste
anerkennt .

Ltt . Schweinetleinflersch
garantiert inländische, tierärztlich untersuchte , saubere, fleischigeWare in Kübeln von 30 Psd . an p . Psd . 28 Pfg . Postkolli
enthaltend 0 Psd . Mk . 3.—, Schweinerippen per Psd . 40 Pfg .Garantie : Nichtgefallendesretour . Alles ab hier v . Nachnahme.
8537a V. Carstens , Altona 113 , Adlerstraße 71 .

Bureau Fideliias
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe . Winterstr . 43
Übernimmt die Einziehung und
Betreibung von Forderungen
ohneKostenrisiko fürden Gläu¬
biger. Ankauf von Buchaus¬
ständen. — Gefl. Anfragen
schriftlich erbeten . 9840 *

Meritimnnpi
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Planosortebau.
Ohr . 8t « hr , Pianofortebauer .

Lager : Ritterstr . 11 , parterre .

Elektrische
Lichtpansanftalt
8 . Thoma Nachf., Karlsruhe ,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 11140*

Knipfelilnug .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigen von Damenkleidern
und Kostümen , von den einfachsten
vis zu den feinsten, bei billigster
Berechnung . B33731 .6.5Frau L . Mauser ,

. Damenschneiderin ,
Akademiestrasie 11 . II . St .

Persekte Schneiderin
empfiehlt sich . Waldstr . 19 , 3 . St .

Für - MV
abgelegte

Herren - und Damenkleider . Schabe
usw. bezahle hoben Preis . Post¬
karte genügt . B35476.5.3

J . CiroB , Markgrafenstr . 16.
Ohne Berufsstörung werden

rLt0VjSrllll § SI » Ga?antie
schmerzlos ohne Narben entfernt .

Rob . Windfuhr, Dresden 52.8S7,a

UW

treffen von jetzt ab jeden I

Mittwoch und
Donnerstag

! frisch vom Seeplatz ein . |

I Preise für diese Woche -
Echte Holländer

kAngel-Schellfischel
große Fische

Pfund 30 Pfg .

kleine Schellfische !
Pfund 25 Pfg .

Pfannbnch L
G. m. b. H.

in den bekannten Ver -
2. 1 kanfsstellen. 13043

Prima

Apfelwein,
frei ins Haus gebracht, empfiehlt
Carl Franfzmann ,

Inhaber H . Jörger, .
1833387 Durlach . 6 -e

Prima gutkochende, gelbeSpeiselMlMn
per Ztr . Mk . 3 .50 empfiehlt
Andreas Selter , Aue b . Dur¬
lach. Telephon Amt Durlach 203 .
Bei grüß. Abnahme Muster gratis .

Speise-Kartoffeln,
mehlreiche, hessi sche sind eingetroffen
pro Zentner Mk . 4.20 . B35453

Aorkstraste 4 , im Laden .
Gebrauchte

12—70 Hekt ., rund und oval, wie

Transportfaß
gibt billigst ab 7747a.6.4

Faß- Großhandlung Klein .
K'tzingen a. M .

Achtung!
Für getragene Herren - u. Damen »

kleider, Schuhe, Stiefel rc . zahle
die höchsten Preise . 2335679.4 .2
J . Stieber , MülKMnslr 19 .

Telephon Nr . 2477 im Hause.

D. W. Windeckersi
Möbelspedition Dci] ;j !asstr.30
Ziefer v . hob u . höchsten Herrschaften
Gegr .1884 . Bitte Borname beacht «».
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